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P »e . Nachrichten " « scheine»
iLalich mit Aulnahme der
Tonn - und Feiertag «, ' / «jähr-
li-dcr Abonnementspreis 2Mk

resp . 2 Mark 25 Pjg.
Man abonnier ! bei

allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Petrrstraße 5.

k«n »»pe «ck »n »cklu » , sie . 4 » .

Jnseralefindendie wirksamste
Berbreiiniig und lost - n p ^o
Zelle tün , ausländische 20,'

Annoncen-
A » nah in es ! elten:

Oldenburg : Aiiiionceii . Expe«
dilioi » v . F Büttner , Mollen«
siraßel , und Ant . Parussel,
Haarenstr .b . Zwischenah » : H.
Sandslede , sonne sämlliche

Annonttn -E ^pcdilioncn.

für Stadt und Land
.V 31

Zeitschrift fiir oldenbnrgische Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

Oldenburg, Mittwoch , den 1
'
» . Februar XXXV. Jabraang

Hierzu zwei Beilagen.

Der Kampf um die Kanäle.
*

Oldenburg , 6 . Februar.
H

Uns « parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm

S. Februar:
Heute war das Interesse an der Diskussion bereits

wesentlich geringer , wie die schwächere Besetzung und an¬

dauernde Unruhe im Parquel erkennen ließen . Als Erster

aus der Rednerliste sprach namens der Freisinnigen „ mäiin

sicher" Richtung d « „ persönliche Adjutant " Eugen Richter s,
der noch jugendliche Abgeordnete Tr . Wiemer . Ter Wille,
eS dem „ Herrn und Meister "

, den Krankheit sernhiclt , gleich

zu thun , war vorhanden . Aber zum Parlamcntsrcdner vo»

der Art Richters fehlt Herrn Wem « » och mancherlei . Er

mußte vor Allem von seiner Borliebe für tönendes Pathos

zurückkommen . In der Sache selbst plädierte Herr Wiemer

natürlich zu Gunsten des Kanals . Von der Rede des Land-

wirtschaftsministers Frhrn . v . Hammerstein , der au Heiser¬
keit laborierte , war leider wenig zu verstehen . „ Ohne
Mittellandkanal keine Kompensationen ! " — Ticser

bedeutsame Satz bildete den Gipfelpunkt der Darlegungen des

Ministers . Durch sein kraftvolles Stimmorgan erzwang sich
alsdann d « konservative Redner v . Pappenheim die Auf¬

merksamkeit des anscheinend bereits . kanalsatten " Auditoriums.

Tr wandte sich im besonderen gegen den Abg . v . Eynern (natl .),
der gestern den ostelbischen Grafen Kanitz und Schwerin-

Löwitz Feindseligkeit gegen die Industrie nachgcsagt hatte.

Herr v . Pappenheim verwahrte seine Jraklionskollegcn

gegen diese Nachrede und belehrte die Nationalliberalen da¬

hin , daß solche Taktik nicht zuletzt geeignet sei, die Kanal¬

vorlage zu gefährden . T « „ Chor der Landrätc "
, wie Abg.

Nicht « die Hnren von der Rechten zu bezeichnen pflegt,
fiel hin mit grundgewaltigem Beifall ein . Im übrigen griff
die Debatte heute schon stark in Einzelheiten über und das

machte sie nicht gerade kurzweilig . Namens der „ weiblichen"

Freisinnigen sprach Abg . EhlerS in einem mit Humor ge¬

würztem Borttag zu Gunsten des Kanals . Anders als von
dn heiteren Seite ließ sich sein Wunsch , die Kommissions¬

beratung möge im knappen Rahmen gehalten sein , nicht auf-

sassen. Es erübrigt fast , zu erwähnen , daß das Lied von
dn „ sorgfältigen Prüfung " der Vorlage in der Kommission

auch heute wieder zu vollen Ehren kam . Herren aus dem

Osten und dem Westen einigen sich aus diesen „ Refrain "
,

und als „ Weltkind " aus Mitteldeutschland schloß sich d«

freikonservative Herr Stengel ihnen an . Er zerpflückte das

. Kanalbouquet " der Regierung in reichlich cinstündigcr Rede,
und mit still « Resignation nahm das hohe Ministerium,

Exzellenz v . Miquel voran , von dieser herben Kritik Kenntnis.

Die Kanalopposition quittierte mit demonstrativem Beifall.

I « weit « da Zeig « der Parlamentsuhr vorrückte , desto
leer« wurde eS aus dn Tribüne . Die Hofloge blieb heute

völlig verwaist . Bald sah man auch diesen und jenen Land¬

tagsboten sein Kanal - odn sonstiges Material zusammenpackcn
und durch die fäulenflankierte Pforte verschwinden . Zum
Teil mochten die Herren ihre Schritte zum Königsplatz hin
lenken , um den Schluß dn Reichstagssitzung „ mitzu-
nehmrn " . . . Der preußische Eisenbahnminister v . Thielen

griff auch heute in die Debatte ein und schien sich an den

Strohhalm klammem zu wollen , daß selbst dn grimme

Kanalgegnn Stengel die Möglichleit ein « Verständigung
io dn Kommission nicht rundweg geleugnet habe . Dies«

ungewöhnliche Optimismus versetzte Rechte und Eentrum in

aufgeräumte Stimmung . Doch Erzellenz v . Thielen ließ sich

dadurch nicht beirren , sondern brach sür die verpönten Wasser¬
straßen nochmal - herzhaft eine Lanze . Die Kanalrcden des

EiscnbahnministerS tragen das Gepräge dn unbedingten

llebrrzeugung . aber auch ein glänzender « Redner hätte hin
«me » schweren Posten . D »e Konjervalrven besonders,

die dem Minister seit der Zeit nicht sonderlich
gewogen sind , wo er das geflügelte Wort anssprach:
„ Tie Agrarier sind doch nicht allein auf der Welt ! " zeigte»
sich hartnäckig verstockt . Ihr kühles Schweigen wurde

lediglich durch spöttisches Lache » abgelöst Der Beifall der
Linke » mußte Herrn v . Thielen einigermaßen tröste » .

In vorgerückter Stunde nahm noch Minister v . Miquel
das Wort , um die finanziellen Bedenken der Kanalgcgncr zu
zerstreuen . Er sprach eindringlich mit weithin schallender
Stimme und lebhaftem Gestcnspicl unter antcilvollcr Auf¬
merksamkeit des Auditoriums . Tie Ungläubige » z» bekehren
dürste auch ihm nicht gelungen sei» , obgleich er sogar die

„ Festigkeit der Minister " und die „ Weisheit dieses hohen
Hauses " ins Feld führte . Man nahm die bedeutungsvolle»
Hinweise mit verständnisinniger Heiterkeit ans . Persönliche

Bemerkungen , teilweise heftiger Art , machten den Schluß.

Die Wirren in iMmi.
* Oldenburg , 6 Februar.

Tic Expedition unter von Trotha.
Ein englisches Blatt erfährt aus Tientsin vom 2 Febr:

lieber die Expedition unter v . Trotha nach Nordosteu wird
strengstes Geheimnis beobachtet . Man hat den Eindruck,
als ob die Deutschen beabsichtigten , den Kaiser nach Pe¬
king zu eskortieren . Britische Korrespondenten sind nicht zur
Expedition zugeiassen , der sich Gcnecalscldmarjchall Waldcrsee
demnächst anschlicßcn wird.

Graf Waldersce selbst meldet unterm 4 . Fcbniar aus
Peking : Tie Kolonne Trotha erreichte über Sankiaticn,
22 Kilometer westlich von Peking , vorgestern Bangfang.
30 Kilometer nordwestlich von Peking , und unternahm gestern
von dort einen Slreiszug in da » westliche Gebirge . Ich
reise morgen zu Besichtigungen nach Shanhalkwan und
kehre am 0 . Februar zurück . (Damit ist die obige Meldung
erledigt .)

Rußland und China.
Teu „Times " wird aus Shanghai vom 3 . Februar

gemeldet : Nachdem Rußland zwei Tritte ! der Anteile der
Laiikau -Kantoir -Eisciibahnkonzeffio » ohne Rücksicht auf die
Kosten erworben hat , hat erst jetzt Scheng von dem belgischen
Ucbcrwachuiigsrecht über die betreffende Strecke Mitteilung
gemacht . Es ist dies ohne Zweifel russischen Einflüssen zuzu-
schrciben und als ein Zeichen anziisehcn , daß Rußland die
Herrschaft über die ganze Eisenbahnlinie vo » Peking
nach Kanton anftrcbt . Scheng erklärt , erwerbe in , März nach
Peking gehen , um an der Revision der bisherigen 'Verträge
tcilzunehmcn.

Verhandlungen.
Im französischen Ministerrate teilte gestern der Minister

des Aeußeren TelcassS mit , die Gesandte » in Peking
würden heute mit den chinesischen Bevollmächtigten eine
Besprechung haben bezüglich der Ausführung der in der
Kollcktivnote gestellten Bedingungen. Ter Minister fügte
hinzu , der 135 km lange zerstört gcivesene Teil der französisch-
belgischen Eisenbahn Peking Hankau sc, vollkommen wieder
hcrgcstcllt und in Betrieb genommen.

Amerikanische Schmerzen.
Nach einer Tcpesche aus Washington soll sich der

amerikanische Gesandte Eonger bei seiner Regierung über¬
feine üble Lage bei den pckinger Verhandlungen beklagt
haben , da Oesterreich , Italien , Belgien und Spanien jede»
Vorschlag TeutschlandS unterstützten und England , wenigstens
in den Hauptsachen , gewöhnlich auf deutscher Seite stehe . Auf
dies « Weise blieben Amerika . Frankreich . Rußland und Japan
stet - in d « Minorität , Teutschland verlange nach wie vor lne
Verurteilung InanS und Tunysnhsiangs zum Tode.

Furchtbare Hungersnot.
London, 4 . Fcbr.

Ter Korrespondent des Bureau Lassan in PAmg be¬
richtet über die Hungersnot in den Provinzen Schansi
und Schensi entsetzliche Tinge . Zwei Trittet der Be¬
völkerung sind ohne hinreichende Nahrung und ohne
Mittel , sich solche zu verschaffen . Ochse » , Pferde,
Hunde , alles wird dem Hunger geopfert , und
viele Briefe beweisen , daß der Kannibalismus in einem
beträchtlichen Teil dcS Lande - herrscht . Prinz Tsching ko» ,
flatterte Eonger gegenüber , daß das Bolt daraus angewiesen
sei, Menschenfleisch zu essen , und daß sie ihre Kinder
» nd Frauen verkaufen. Kmdermord sei an der Tages-
ordniuig , die Eltern werden durch das Schrncn ihrer hungern¬
den Kmder zum Wahnsinn getrieben . Und dicic Tinge
kommen jetzt in der u >,mittelbaren Umgebung des chinesischen
Hofes vor . ( Zur Beruhigung unser « Leser teilen wir mit,
daß das Bureau Lassan es liebt , seine Meldungen recht grell
zu färben . »

Hockizcitsfeier.
Ter deutsche GesaENe m Pöting giebt am Tonnerstag

zur Feier des Hochzeitstages der Königin Wiikcl -
inina ein Galadiner , zn dem die Herren vom diplomaiische»
Korvs mit ihren Tainen . sowie holländische und deutsche
Offiziere cingeladen sind . Ter holländische Gesandte , dessen
Hotel die Borcr zerstörten , hat gegenwärtig in der deutschen
Gcsandschast Wohnung.

Dcr sük ' risnlitiriische Krieg.
' Oldenburg , 0 . Februar.

Rener Einfall in die Kapkolonie.
Wie der „ Tailv Telegro ' " vom n . Februar ans Kap¬

stadt meldet , glaubt mau Von . daß Viel Bolha mit 2000
Bla » u u »d 7 Geschützen von Smithsield ans in die Kap-
kolonie eilig edrun gen in

Lourciizv Marqucz bedroht.

Wie die Blätter niclden . ging die Melkung ein , daß die
unter dem Konluiaudo des Oberst .» Blake gehenden Buren,

wozu auch die irische und auierilaiiischc Brigade gehören,
Lourcuzo Marqucz bedrohe » . Tic portugiesische Re¬

gierung bat um Unterstützung durch englische Truppen.
Weiter heißt c -S, das britische , in Südastlla stationierte

Geschwader erbätt lciegraphijch den Befehl , sofort nach
Lonrcmo Marqucz abzngehe » . Britische Triippcii sind in Eil¬

märschen nach der portugiesisch : » Grenze unterwegs.

Bei dem Ueberfall a >ff den englischen Bosten bei
Modder , ontei» am 30 . Januar iviirden auf englischer
Seile ein Offizier getötet und einer verwundet , ferner
28 Mann getötet n »d verwundet

I » Frankfurt o . M . fand vor einigen Tagen eine von
inehrercn Tausend Personen besuchte Versam m in ng von
Burciisreunde» natl . De Wel. ein 'Verwandler deö
Generals , hielt cnie Rede , die mit stürmischem Beifall ansge-
nomine » wurde . Eniinülig ivurdc eine Resolution ausge«
nominc » , i» der an Englands Rechtsgesiihl und Huinanität
zur Bccndiguilg des Kriege » appelliert wurde . Tc Wct wurde
schließlich nochmals slürnnsch hervorgeruse » und durch den
Saal getragen.

Die KeimliiHr Kaiser MsDefms.
Aus Vondo » , 5 Febr . und folgende äepcsche » über die

Heimreise unseres Kaiser» und den begeisterte » E inpsaug
ui London ciiigctrofsen:

Ter König, Kaiser Wilhelm » nd dcr deutsche
Kroiipriuz trafen Mittags von Windsor hier ein . 'Ans der
Fahrt von Padd >» glvwBah »hos »ach dein Malboroughouse
wurde der Kaiser von der dichtgedrängten Bevölkerung begeistert
cmpsangcn . Bei dcr Ankunft vor dem Palais « reichte die
Huldigung sür den König und den Kaiser ihren Höhepunkt.
'An vielen Stellen in den Straßen wehte die deutsche Flagge
unter dcr königlichen Standarte Union Jack.

AlS die Majestäten aus der Fahrt zu », Marlboroughhousc die
St . Jamesstrect passierten , leuchtete » ihnen aus langem purpurne »»
Strclscn die Worte entgegen : Lebe wohl , Kaiser , Gott segne Tich.
TaS Publikum , das besonders i » Trasalgarsquarc und in der
Nähe des Bahnhofs dichtgedrängt stand , und »iiigcachlct deS
rauhe » Wetters und des SchnnitzcS in den Straßen stunden,
lang gewartet , brach best» Vorbcifahreu der Majestäten in
stürmische Hochrufe aus . 'Aus der Charnig Ecos » - Station
halten sich emtzefuilden : dcr Herzog von Coimaught , dcr Herzog
von Sparta , eine große Anzahl hohn Offiziere , darunter Lord
Roberts , die Mitglieder dcr deutschen Botschaft , die Abord¬
nungen dcr preußischen Regimenter , der Erzbischof von Port,
der Herzog von Portland und dcr Lordmayor . Kaiser Wil¬
helm und König Eduard schritten die Ehrcnwache ab . Sodann
verabschiedete sich dcr Kaiser herzlich vom König und bestieg
mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm » nd dem Herzog von
Sparta den Waggon . Unter brausenden Hurras dcr aus dein
Bahnhof Vcrsainmcltc » , dem Salut dcr Ehrenwache » nd den
Klängen dcr deutschen Rattonalhmniic verließ dcr Eiscnbahnzug
gegen 4 Uhr de » Bahnhof zur Fahrt nach Port Victoria.

Tn Eiscnbahnzug mit den , Kaiser Wilhelm traf heute
5 Uhr nachmittags in Port Victoria ei» . Ter Kaiser begab
sich sofort a » Bord dcr „ Hohenzollern " . die gegen5 >/ , Uhr
abging , aber sür die Nacht ans dcr Höhe von Shecrueß ankert.

Dur Koch ;ci1 im Kaaq.
Tic Verm ählnngsscierlichkcitc » im Haag haben

am Montag ihren programmmäßigen Anfang genommen . Tie
Residenz prangt in reichem Flaggenschmuck ; besonder « die
Straßen , durch welche das Brautpaar und die fremde » Gäste
komme » , sind reich und teilweise sehr geschmackvoll verziert.
Um 3 ' /, Uhr stellten sich etwa 5«i«> z„ den verschiedensten
Fansarenkorps des Landet gehörende Trompeter vor dem



königlichen Palai» »u einem Ständchen auf. Um 4 Uhr er¬
schien eine Abordnung des GemeinderatS der Residenz um
dem Brautpaar da; Hockzeilsgeschenk t .r Residenz. tu,
tastbares aus ^ ^ Stücken bestehendesTbeeierviccvon ch .ncsiichcm
Porzellan . ,u üb- rreiLen . Zu deinst . . en Zw :«ke baue sich
eine Abordnung aus Amsterdam emge -unden . S « bot der
Königin t . e tog. u rn: e goldene kulsäe an, e :n - il Vakawagni,
der eigentlich schon de, Gelegensten der Krönnngsfeste in
Amsterdam iür die kon -gin bestm-.m : gewesen war. aber an»
verschiede :-. --!! Umstenden erst jetzt l .uue Be' l - : . :m :lng cr'üllcn
konnte. Ten Glanipuntr des Tages aber l -üdeie die abends
8 Uhr re .r etwa Le > Sängern rer dem Schlo' ' e dargebrachteSerenade . Tie Königin stand während der Auffu ! rnng nuk
ibrem Verlobten am Fenster neben dem Balkon . S . .- lr : : g ein
himmelblaues Kleid, der Herzog die Adm'.ralSunnorm . Später
bc >'ncg die Königin mit dem Herzog Heinnch und ihrer Mutter
einen Wagen und fnbr , ron einer berittenen Edrcngardeund einer kalben Schwadren Hu - aren begleitet, durch dieStadt , um dieIllumination , n r .nichtigen, die an manchen
Slcuen geradezu feen ' an ir rr . nanieii . lich u'o sich t : e vici-
sarblgcn Flammen im Wa >' cr 'piezciteü.

Die Königin enirnng gestern Mittag die Gesandten
der fremden Mrachte, weicke t .e G-ncknN . i

'll-e ibrcr Sen-
oeräne überbrachteu, mit ibren T,-.n-.cn . U : : : er t - i -nelben be¬
fanden «ich der en.gnn

'
che Ce - andte Sir Howard , der pcrlngie-

suche Gesandte Graf von Selir und Tr . Lcnds . der GesandteTransvaals. Um 1 > : Uhr brauten de Gtiangvercine der
Hauptstadt auf der Gartcn ' cüc des k- n. ial : chcn Schlosses ein
Ständchen, welches die Königin , der Herzog und dir
Königinmutter vom Femur an) anbört . n . Tee : '

. Ireich an¬
wesenden Zubörer der- itelcn dein bogen Br .-. -. : :pa .rre skiirmischeLvalroncn.

Laut . Militärwochenblait ' in durch kaiserliche Ordre
Herrog Hernriä - -. n Mecklenburg. H . .mann L suiie
des Garde -Iäger -Vatailions und des gron^ erzeglich - :ncch,cn-
burgischen Fusilier -Reauncnts Nr. 9V, zi m Geueralinajcrbefördert.

Nach einer anderen kaiserlichen Ordre in Hcr - og Huniichals Generalmajor des Gardc -Iäger -Beti - llcns und des
tzrotzberzeglich -mcchlen 'ourgischen Füsü er-Regiments Nr . 90 auf
>em Ansuchen aus der Armee gcsLlcdcn.

Ilolitisäier Taiusdencht.
TeulscbcS Ncich.

— Die Kaiserin reine c :ner :i nach Karlsruhe ab.
um dem Grobbe-i,rg und der ^- toßheriochu: ron Baden einen
Besuch abzusianen . Tie Rückkehr ci ' o !g : e abends.

— Pein ; Heinrich rnn heute an der Sri re ' eiiies
Geichwedcr -:- ron Portsmouth aus die Äiückr . . sc nachkiel an.

— Im Reichstag kam es gestern zu einer Anrise m i-tendebarre. Arg. Bind e w a l d A .itii , erörterte den
Prozeß S r e r n b e r g wie den k o n iig c r M o r d in sä' ä . s-ircr Wen' -: . Br meinte , der sozinld .-mokra : : ' -:' : AogSradlbagen hä ::e sich lieber über den zwanzigfach » nMillionär entrüsten sollen , als über den »eri :n : nalichun-inann S l i e r st ä d t e r. -iuä > die Verteidiger Sternberge-,die Rechtsanwälte Tr . Sello und Werl hau er. er¬
fuhren eine h - 7be wririk . ebenso die -. üdisa -cu Rechtsanwältein Berlin, ü . . öner tadelte weiter eie Benort .-n , dag sie in
.stonitz so lau gehandelt hätten : namentlich hätten der Bür¬
germeister nnd der S : aaisa : : realr schneller eingrei-en sol¬len . Tie Schwäche der Nachforschung zeige sich darin , das,ern setzt die Kleider des Gnmnanasten Wrnier gesundenwurden. Es sei ein Labnimn . den Veroae ' l auf den Flei-schermeisterHofs mann - u lcnlcn, n . an io ! le nur dieSpur gegen pewy und Solni verfolgen . S :aarsiekretär
des Reick-ss-nii - amts Tr . Ni eberding antwortete in
seiner ruli - zen und leidenschaftslosen . . et . Tie Debatteüber diese Pro -. esic ge . ore in das preni-isch : A.-georonelen-baus. Torr wurde: . . e . . . .ulsier schon Ncüe s. E.
doske auch au ? di ? Ergrci'ung des -.Norders, -.-. ln aller Nach¬drücklich',eil rrhr-b Abz . Nickcrl, de: Andrer der frei¬
sinnigen Vereinigung, Einspruch gegen de » Mißbrauch derRednerbühne durch den Abg . Bindewald, und verhieß im
Preußischen Abgeordnerenhause ausführlichere Tar-
legungen.

— Freunde der Kanaloorlage beur. eilen das Er¬
gebnis der bisherigen Verhandlungen im preußischen Ab-
geordnerenhause mir liesein Pessimismus.

Tie „ Nar .-Ztg ." schreibt , im Abgeordnetenhanse sei
vielfach die Auisaisung verbreitet, daß „der nächst- Zweckder diesmaligen Kanal - Aktion eer .-. on >erraliocn die
Beseitigung einiger Minister und deren Ersctz-ung durch zuverlässige Gesinnungsgenossen der Rechten
sei". .Hier möchte man doch ein Fragezeichen anbringen!— In der Bu d g e l k o m m iss io n

' des Reichs¬
tages wurde zunlläir der vom .-eng . Tr . Paascveveriaßte Bericht l :ber die Chinavorlage verlesen und
genehmigt. Sodann wurde die Berau -. na, der Einnah¬men des Poüetats wrrgesert.Tie Kommission iur das Urheberrecht strick am
Tienstag di? von der Regierung beabsichtigte Erhöhung oer
Schußirin iür Ausführungron Bühnenweriln und Werken
der Tonkunst von 30 aus 50 Iabre . und erledigt- den Ge¬
setzentwurf . is aus die Brralung o -r Schlußbcs .' . mmnngcn.— Im Reicks - Eise nbahnamtc werden die
kommissarischen Beratungen über Maßnahmen zu weiterer
Erhöhung der Betriebssicherheit ü-mnachsl be¬
ginnen

— Ter berliner Magistrat beabsichtigt . Unter¬
ließ t s k u r s e für stotternde -rin der einzurichten.T-er Magistrat betont, daß . as ^ . breche» des Stotterns
noch allgemeiner Erfahrung nicht nur die unterrichtllcke
Förderung der damit BebaUeren ernstlich hemmt, sendern
auch ihr Fortkommen im j . -tcrcn Lebe» außerrrd -niliu
erschwcrt.

— Zur E s s i z i e r s t r a o öd i e in M ö r ch i : i a e n anKaisers Geburtsrag, - c : die mir u -: : er d . r Rccbrit
. .Aus aller Wcl : " berichteten , verlautl, : Ter L i ccicutnan!
Rüger bade , nachdem er den L-auptmon:, At-amS wegendes Schlages gegen seinen Bruder erschossen batte, sofort
die Erklärung abgegeben : Er sei iür seinen Bruder, den
LberstabSarzt . eingetreten Tieirr sei verheira¬tet und habe Kinder . A d a in s sei als g » rcr SÄ ü hebekannt und wurde im Tu » il zweifellos s- ln -n Gegnergetötet haben , Cr, der Oberleutnant, stchr iur sich

allein da , und deshalb sei er sür seinen Bruder cingc-rreren.
-zonsequent hat bie -'er Tberlcutnant Rüger vH» ?

Frage gebandelt, als er nickt erst die Entscheidung eines
Tiuils abwarkere , sondern bcn Gegner des Bruders ein¬
fach über den Hausen schoß. Ter Name aber für feine
Tkac ist ciniach Mord.

Äus dem Großüenoatllm.
f » - rrLL « ' er « rn : K»7' e' »»- »e» »»«-.- e« »e: , be,es crigiaL ^ ericht,l> k v r«e? L2«Le?:s-.kLe» ße^errer . r»» » vertch.,t >«r t»k^ e k»rk»« r» k!'^e K,» »« Rerrrrro» Ker»

Oldenburg. 6 . Februuar.
* Bo », Hofe . I K H die Großherzogin wohnteder gc

'
trigen Aufsuhniüg von Bjornsons » lieber die Krafr-

iin großhertogliche» Theater bei.
I . K H die GroßhcrzogiiiMarie von Mecklenburgwird höchstwahrscheinlich aus der Nückreiie vom Haag dem

großherzv - Ilchcii .Hole einen Besuch ahstatien . I . H . die
HerzoginCharlotte wird dann die Hcimrci ' e gemeinsammit dem dobwii Besuche zunicklegen.

I . K . H . die Großderzogin hat für dm Bazar zmnBesten des evangelischen KtankcnHaines aus den Gämiereicn
in Tldrnburg und Rastede ü'X» Bouqncrs zur Verfügunggestellt.

S . H . der Herzog Heinrich zu Mecklenburg,
Hauplmauii L la euire des Garde - Jäger - Bars, und des
großlierzogl . Mecklenburg. Fustlier - Regls. Nr. 90, ist zum
Generalmajor befördert und dann aus sein Ansuchen aus der
Armee ausgeschieden ; in der Rangliste soll beneide bei den
genamucit Truppenteilen auch künftig S Is suite geführtwerden.

' Lrdcussache . E M . der König von Preußen hat
die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des Großkonitlirkreiizesdes grvßherzoglich mecklenburgischenHausordenS der wcndi'chcn
Krone dem Obersten z. T . v. Wedderkop hiersclbst, Hof-
marschall S . K . H . des Großberzogs.

N? Posipersonalien . Schon vor mehreren Wochen
konnten wir Mitteilen, daß die durch die Versetzung des Posi-
dirckwrs Heber hierselbsr frcigewordeiie Stelle dnrch einen
z . Zl . in Elsaß sranonrenen Postdirekwr wieder besetzt werden
würde . Wir ergänzen die damalige Notiz dahin , daß mit
dem 1 . Mär ; d . I . der zeitige Postdirckror Gothe in
.Hagenau im El'aß als Postdirclior nach Tldenburg versetzt
worden ist.

' HcvMitti» klllm -tS geht cs , wie uns aui An¬
frage im Marschenho ' milgetcilt wird , ron Tag zu Tag
bcifcr. so daß er am II . Februar persönliche Gratulanten
zweiscllos empfangen kann . — Im Psmerichcn Gasihof
„ Zur Kaiserkrone- veranstaltet ein Festkomitee nachmittags
um 5 Uhr ein Festessen mil Tamen . dem ein Kommers folgt.* GUoifhcrzoglichcs Theater . Gestern ging zum
letzten Male Björnions ergreifendes und erhebendes Trama
» lieber die kraft- in Szene . Tie Vorstellung litt stellen¬
weise unter dem Leisc 'prechen der Schauspieler und unter
einer gewissen Unruhe im Zu ' chauerraum . Im Rückblick auf
die hiesigen Aufführungen dic-cs Werkes muß man leider kon¬
statieren, daß sein großer Gedankeninhalt an der Mehrheit der
Theaterbesucher, auch der sog . Gebildeten , ziemlich wirkungs¬los rornbeigegangen ist : einzelne empfanden nicht einmal den
Re'pckl . den die darin aufgeworfenen Menschheitssragcn doch
gebieterisch verlange » . Auch hat das erschütternde Stück, da -s
überall den tiefsten Eindruck hervorries , hier nicht einmal
rolle Häuser zu erzielen vermocht. Tas ist für eine Thcaler-
leitung , die auch das ernste Schauspiel pflegen will , nicht
sehr ermutigend.' Ltädtischcr Pflastcrmctistcr wurde an Stelle des
verstorbenen Lichlcnberg der bisherige Lchochtincistcr Licke.

/ Tor Fivlna H . W . Pnhle hierselbsr. Inhaber
A . Groistuck. wurde der Hoflieferanientiicl verliehen.' Tie im Bau vcgrisfencn neuen Kasernen derGarnison , für die Artillerie an der Zeughansstraßc und iur
die Infanterie am Pferdemarktplay , sind nunmehr im Roh¬bau vollständig ferliggestcllt, so daß mit dem Ausbau im
Innern vorgegangm wird . Tiefe Arbeiten werden allerdings
durch den ;nr Zeit herrschenden Frost nicht wenig bcein-
trächligl , doch werden sie nach Eintritt wärmerer Witterungmir vermehrten Kräften fortgesetzt. Zugleich m:l den Maurer¬
arbeiten werden auch die Tuchler - , Schloücr - und Klempncr-arbeiien beginnen, da die Vorarbeiten : Herstellung der Fenster,
Thüren usw . in den hiesigen Werkstätten bereit? vollendet
sind. Tic Kasernen werden spätestens nach Beendigung des
diesjährigen Manövers durch Teile des Insanteric- Rcgimcnts
bc;w. der Artillerie -Abteilung bezogen werden.

* Lldenbnrger Bank . Ter Aussichtsral beschloß,
der demnächst ein;» bcn>scnden Generalversammlung für das
Jahr I960 die Verteilung einer Dividende von 6H ', °/j,>
wie im Vorjahre , vorzn 'chlagen. Tividendcnbcrechtigt und
stir das Jahr 1900 2 .'>X>,000 Mk . gegen 1,400,000 Mk.
für 1899.

* Ter Klub dcntscher Wrfliigelzüchtcr veranstaltet
aus Anlaß der großen landwirtschaftlichen Woche
in Berlin Montag, den 11 . Februar , abends 8 Uhr,
Leipzigernraße 136, eine große öffentliche Beriamm-
lung, in welcher der Tirckior der Mustergeflügelzucht- und
Lehranstalt zu Tranicnburg, vr . Blancke, einen Vortrag über
das Thema : » Tie volkswirtschaftliche Bedeutung der Ge¬
flügelzucht -

, k) » künstliche Brut und Aufzucht des Geflügels
unter Vorführung von Brutapparaten- halten wird . Zutrittfrei . Ter Trdnungs-plan über die 7 Borträge , die im
Lause dieses Winters abgchaltcn werden, und eine 16 Seiten
starke Broschüre über das Tarniedcrlicgcn der deutsche» Nutz-
gcflügclzu .bt und die Mittel zu deren Hebung, sind von der
Geschäftsstelle des Klubs , Berlin. Bülowstraße 108 , umsonst
und postirci zu beziehen.

Portrag iu , Kaisersiof. Gestern Abend hielt Herr
Ullrich vor einem sehr zahlreichen Publikum strncn zweitenVortrag über , .Tas Traumleben, die Schlaflosigkeit und
rhre naturgemäße Heilung '. Redner betonte , die Ver-
schiedenartigkeit der Temperamenresei dabei zu berücksich¬
tigen ; so wird der Sanguiniker mit seinem leicht empi ing-
Iichen Gemüt und seiner regen Ptfamaiie begreiflicherweise
mehr träumen als der Phlegmatiker, der durch geringfügige.

Umstände überhaupt nickt aus der Ruhe zu bringen ,ff.Personen, deren Nervosität hauptsächlich durch Vererbungentstanden ist, besitzen eine besonders leicht erregbare St.
mütsstimmung; sie werden durch Träume wesentlich mehrbeeinflußt als Personen mit einem gesunden Nervensy.stein , das in de» Großstädte» immer selt -ner zu werdenscheint . Turck aufreibende Arbeiten stellt sick bei vielen
Personen vom 36 . — 40. Lebensjahre Schlaflosigkeit ein . diedann schwer zu beseitige » ist . Tie Thätigkeir oes Geb,ins
ist niemals stillstchend , ähnlich wie das Herz und die vün-
gen . In wachem Zustande ist diese Thäligkcil eine lonlrel-licrtc, im Scklase eine zügellose : deshalb auch die ostmal»
so verworrenen, von einem ins andere übergebende,
Traumgebilve. körperlich Beschäftigte benötigen ver.
dältnismäßig weniger Schlaf als »ovsarbeiter. Am lies,
sieii und erfrischendsten ist der Schloß wenn der Körper
durch Bewegung und Arbeit im Freien ziemlia , ermüde:
ist . Auch wird das Einschlafen crleickien, wenn das Ge-
Hirn im Laust des Tages nur indireli benutzl zu werden
braucht . Angestrengte Tenkarbcit verursacht eine crliölne
Bluizu'nhr nach dem Gehirn, die den Tiesjchlai nnmözlia,macht , dagegen einen Halbschlummer verursacht , der uns
des Morgens kraftlos erwachen laßt . Es ist ratsam , mit
dem -lops nack -Norden zu schlafen , da dir beruhigend wi,.
lenden elektrischen Strömungen der Erde von Norden nachSüden stießen , die in diesem Falle Len Körper in liegender
Stellung ungehindert durchziehen . Ter in allen Teilen
gilt durchdachte Vortrag wurde von den Anwesenden mi»
Svannuiig verfolgt. Einen besonders vrakniche » Len er¬hielt derselbe noch durch die klare Besprechung der Verbeug-mittel, wobei Fußbäder, Abreibungen, eine milde Nahrung,ein b -äucmes Bell, Barsußlaufcn. Turnen und vor allem
eine richtige Arbeitseinteilung, die uns vor llcbcransireu-
gung bewahrt, eine große Rolle spiele » . Hochinteressant
gestaltete sich auch der zweite Teil . Herr Ullrich ließ meh-rerc -Personen atus die Bühne komm:» und beurteiltederen
Edarakicr sowie ihre Fädigkeiten für bestimmte Beruß.
.Hierbei wurden Melsungen vorgcn .' M '.nen ; außerdem
wurde durch Belasten der einzelnen kopsstellen der Slärke-
grad der darunter liegenden Geistesorganeermittelt. Eini¬
ge Personen Hanen eine starke Neigung zu ängstlichen,
schreckhaften Träumen, verursacht durch übertriebeneSorg-
lichkeii : bei anderen hingegen spielte der Jdealsinn und
der Hosiliungsrrieb mit ihren phuinaiiereichen , aber durch-
weg lieblichen Tre.umgcbilden eine große Rolle. Tie mit
Humor gewürzten Ausführungen des Redners wurden
durch wiederholten reichen Bciiall belohnt.

* <? inc Vcstchtignng >and gestern bei demDragoner-
Regiment statt Ter Kommandeur dc-s Regiments , Tberst-
Icuinant von Loos , ließ . sich von den Schwadronen die
Remonten vorführcn . Unteroffiziere und Mannschaften, die
im dritten Jahre dienen, führten die jungen Pferde in allen
Gangartcn und im Springen über Hindernisse vor. Ti»
Besichtigung verlief vorzüglich » nd bot viel Interessantes.
In allernächster Zeit findet die Besichtigung der Rekruten in
allen Ticnilzweigcn statt.

* Iu vertraulicher Tißinig beschlossen Magistrat
und Sladtrat die Genehmigung des Entlastungs -gesuckis vom
Tberlchrer Or . Mohrbutrcr, der als- Eberlchrer sur cie
Tberrealscbule in Hanau gewählt ist , und des Lehrers vr.
pkil . Weideinan» der Oberlehrer in Delmenhorst wird,
zum 31 . Mär; d . IS,, ferner die Pensionierung des Rekwrs
Trees von der Stadrknabenjchule -P zum 31 . März. Ober¬
lehrer Professor Or . Fiedler von der Cäcilienschule ira)
zum 31 . Mar ; zur Tisposition gestellt. Engagiert wird der
wissenschastlichcLehrer Raithcl in München auf ein Jab:
zur provisorischen Wahrnehmung einer Oberlehreriielle an
der Obcrrcalschule. Ferner sind für die Obcrrealschulc als
wissenschaftliche Hülsslchrec engagiert : vr . Otto Müller
in Göttingen ans ein halbes Jahr . Hermann Müller in
Halle auf ein halbes Jahr und Ludwig Psannkuche ui
Pewsum ans ein Jahr.

40 Obst- und Gartenbau Bereit». Am nächsten
Montag findet die Februar-Versammlung des Vereins stau,
in der wichtige Angelegenheiten zur Verhandlung stehen. Tc:
Vorstand wird einen Antrag auf Abänderung einiger Be¬
stimmungen der Satzungen einbringen , welche notwendig in,
um die Satzungen den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches sowohl als auch den im Laufe der Zeit im Vereir.s-
leben gemachten Erfahrungen auzupassen. Außerdem liegen
mancherlei andere Sachen nnd Mitteilung an die Derems-
milglieder vor , so daß der vom Vorstände angeschte . Unter-
haltungsabend- recht interessant zu werden verspricht.

! ! Vom Lande . Die Stare sind seit einigen
Tagen wieder da und lassen, wenn die Sonne den Wolken-
schleier durchdringt , ihr munteres Pfeifen und Flöten hören.
Große Scharen von Wildgänsen sind aus den Rozgeneichcn
anzulrcffen , selten aber lassen sie den Jäger bis aus Schuß¬
weite herankommcn.

» »«
Hautlosen , k>. Febr . In der Nähe der Station

Hlurttoscn wird augenblicklich eine neue T am pj mühteerbaut.' Hatten , S . Febr . Ter hiesige kriegerverein hielt
am vorigen SonntagNachmittag im Vcreinslokal, KLselS Gast¬
haus , eine Mitgliederversammlung ab, die sehr gut besucht
war . George Wessel, der erste Vorsitzende des Vereins , er¬
öffnet? die Versammlung und gedachte in herzlichen Worten
des jüngst verstorbenen Kameraden Fritz Claußen . Alle An¬
wesenden erhoben sich zum Andenken an den Verstorbenen von
ihren Sitzen. Als neue Mitglieder wurden ausgenommen:
Meyer -Hatten, BackhuS und Lange -Streek . Ter Verein zählt
augenblicklich NI Mitglieder . Auch ist der kasscnbestand als
sehr günstig zu bezeichnen . Nachdem die Tagesordnung er¬
ledigt, unterhielten sich die Mitglieder noch lange in echt
kameradschaftlicher Weise.

! ! Hatte» , ö Febr. Aus Veranlassung deS Turnverein»
„Freiweg" findet dielen Sonntag in KöselS Gasthaus« ein
Volksunterhaltungsabend statt , dessen Mittelpunkt eine
Wanderung am Rhein von Konstanz bi; Köln, illustriert
durch zahlreiche koloriert« Lichtbilder nach Naturaufnahmen,
bildet. Ten erläuternden Vortrag hat Lehrer Hcmemann
-Vernommen . Ter Abend wird durch «in Schauturnen er¬
öffnet und schließt mit einem Kommer» . Tie prächtigen Licht¬
bilder werden nachmittags 2 > , Uhr den Kindern vorgefuhrl.— In diesen Tagen wird sich im Gelände dieser Gegend
wieder eine Frlddir » st Übung abspielen ; einige Ortschaste"
erhalten wieder Einquartierung . — «Sestern Abend verstarb
nachnur eintägigerKrankheit d« ob seiner Jovialität in alle»
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Arnsen der Gemeinde und darüber hinaus bekanntcHUHr-
mach er B . Linde mann . Trotz seiner 82 Jahre erfreute
er sich bis zum letzten LebenStage einer seltene » geistigen und
körperliche » Frische . Noch vor wenigen Tagen war er als
Vergantungsprotokollist thätig . und vor cinigen Winten » er¬
teilte er noch den Tanzunterricht . Mit vielem Humor wußte
er aus seinem Leben zu erzähle », insbesondere aus seinen
»ehr - und Wandcrjahrc » , die u . a zu einem längeren AnseiN-
dalle in Frankreich ( Paris » sühne » , weshalb er seine Er¬
zählungen gerne mit sraiizösischen Redensarten schmückte.' Oldenbrok , 6. Fcbr. Laut Bekanntmachungwird am
nächste» Sonnabend , 9 . Februar , um 7 >,

', Uhr abends , aus
Veranlassung des NaturheilvcreinS vr . Scbaarschmidr-
Leipzig >>n Saale des Hern » Gastwirt Jnnccken einen
öficnllichcn Portrag halte » über das Thema „Erkennungs-
- eichen der wichtigsten Krankheiten ." Wie von
Bremen hierher berichtet wnrde , soll vr . Schaarschmidt ein
tüchtiger Redner sein . Es sei » och bemerkt , dasi auch Nicht-
Mitglieder Zutritt haben und dasi Fragen gestellt werden
können.'/ Edewecht , 5. Fcbr. Ter vom hiesigen Schützcnvcrein
am oerflossenen ' Freikag im Gcrcls 'schcn Gaslhansc veranstaltete
schützend alt war von etwa 100 Personen besucht und
verlief in äußerst gemütlicher Weise . Sein diesjähriges
schützenfesl hat der Verein aus de » 25 . und 28 . August
angesctzk. — Vom hiesigen Gemeindcvorsland sind bereits etwa
300 Rad fahr karten ausgestellt worden . Es ist dies ein
Beweis , daß auch in unserer Gemeinde der Fahrradvcrkchr
einen erheblichen Umfang angenommen hat.

k- Barel , 5 . Fcbr . Tas von weil . Witwe OehlinannS
nachgelassene , an der Nebbsallee belegenc Wohnhaus mit Stall
und Gründen nebst zwei leer belegenc » Bauplätzen ist durch
Vermittelung des Auktionators Blinken an Maurermeister
Peters für 12,250 Mark verlaust.

k- Varel , 5 . Fcbr . Ausdcrgroßen internationalen
GeslügelauSsrellung in Licrsscn am 2 . bis 4 . Februar,
wo sowohl Deutschland als auch Belgien und England aus¬
gestellt hatten , erhielten folgende hiesige Züchter Preise : Herr
Legger aus Helle Brahma und Ereve -Eocur 2 erste Preise,
aus Sumatra 1 zweiten Preis , Herr Aug . Sieske » aus
Torking und Pausbäckkhcn 2 zweite Preise , Herr H . Möhlc
aus WyandotteS 1 zweiten Preis.

X Neuenburg , 5 . Fcbr . Ter hiesige Gesangverein
. Liederkranz ' beabsichtigt , sich auch dem . Sängerbund der
friesischen Wchde ' anzuschließen und sich am diesjährigen
sängcrsesie , welches in Schweinebrück abgehaltcn wird , zu be¬
teiligen . — In vielen Häusern unserer Gemeinde tritt unter
den Kindern der Keuchhusten auf , jedoch hat derselbe bis
>etzl noch keine Opfer gefordert.

X Neuenburg , 5. Fcbr. Ter hiesige Gesangverein
„ Teutonia " veranstaltet im Vereinslokal bei Gastwirt
Änt . Ohmstede Freitag , den 8 . d . M . , abends 7 Uhr , einen
Gesellschaftsabend , sür den ein reichhaltiges Programm
ausgestellt ist . Ter gesangliche Teil des Programms weist
nur neueinstudierte Lieder ans . Außer einigen Einaktern,
wie der „ Herr des Hauses " u . a . , werden von Tilettnntcn
des Vereins verschiedene Kouplets „ Tie drei Kommis " ,
„Unsere Frauen in hundert Jahren " ujw . rufgesnhrt und
auch einige lebende Bilder , die stets großen Anllang ge¬
sunden haben , dargestellt . Ta außerdem für die Konzert-
und Ballmusik der Verein die rühmlichst bekannte Kapelle
des 2 . Seebataillons in Wilhelmshaven engagiert hat , so
tarj er aus recht zahlreichen Besuch hossen.

s . Tchweiburg , 6 . Fcbr . Tie Gemeinde Schweiburg
beabsichtigt , eine Gemeindechaussee zu bauen . Dieselbe
beginnt bei der Staatschaussee beim Ttcchmannschcn Hanse
und soll bis zum Ende des Jungsernwegeö reichen . In die
neue Chaussee sollen etwa IV » Millionen Steine verpslastcrt
werden . — Diejenigen Fuhrwerksbesitzer , welche Milch¬
suhren sür die Molkerei zu Jade annchmen wollen , haben
sich bis zum 9 . d . M . zu melden . — In der nächsten Ver¬

sammlung der Handwerkerinnung Jadc - Schwciburg wird
der Sekretär der oldcnburgijcheu Handwerkskammer , .Herr
Albrecht , einen Vortrag halten über den Wert der Innungen . —

Ter landwirtschaftliche Klub Jaderberg har den

Cchulvorsteher Lehmkuhl - Delmenhorst sür einen Vortrag über
Garten - und Gemüsebau gewonnen.

s . Zetel , 6 . Febr . Ter Gcmeinderat hat die Errich¬

tung einer Dienstbotenkrankenkasse für die Gemeinde

Zetel beschlossen . Ter Entwurf liegt zur Einsicht beim Gc-

meindevorstande aus.

^ GlSfleth . 5 . Febr . Tie für das hier projektierte

. Luther " - Krankenhaus augenblicklich disponiblen Gelder

belaufen sich nicht , wie es in Nr . 27 d . Bl . infolge eines

Druckfehlers hieß , aus reichlich 10,000 , sondern aus reichlich
14,000 Mk . — Prinz Karneval wird hier in allernächster
Zeit , und zwar am 7 . d . M ., in Nagels Hotel ( Turnverein ),
am 15 . d . M . im Stedinger Hos (Bürgerklnb ) und am
17 . d . M . in Schröders Tivoli Getreue um sich versammeln . —

Am 14 d M . beginnt an hiesiger Navigationsschule eine

Prnsnng sür Sccjchüser aus großer Fahrt.
j . Großenkneten , 1. Febr . In der hiesigen Molkerei,

die vor 2 Jahren neu crvaul wurde , wird seil einiger Zeit
auch ncbci b .' i Korn gemahlen . Wie verlautet , soll diese Anlage
von dem Besitzer » och erweitert werden . Ferner geht ein aus¬
wärtiger Unternehmer nnt dem Plan um , hier > »1 Orte eine
Windmi,hie mit Sägereibctrieb zu erbau n . ob dieser
PH .» j .-doch zur Aussuhrung gelangt , darüber hört man noch
nichts Bestimmtes.

kU WaddcuS , 5 . Febr . Ein großes FastiiachlSkonzert,
aiiSgesuhrl von der oldenbu »gische » In saiilcricka pelle,
sinder Dienstag , den 12 . d . M ., in ZnnzcS Gasthause hier
selbst statt . Dem Konzert wird ei» Ball folge » .

dl Burhave , 5 . Fcbr . Gestern fand hier das vierte
» nd nach der Ankündigung letzte Gastspiel des Wilhelms
havcucrStaditlicatcrS ( Direktion : Hcinr . Scherbarth ) statt
mit dem jünsaltigen Lustspiel „ Krieg im Frieden " von Mojer
» nd Schönthan . Ter Besuch war sehr gut , alle Plätze
waren besetzt . Das Stück fand hier zwar allgemeinen Bei¬
fall . aber doch nicht die günstige Aufnahme , welche dem
„ Stabslrompeter " und vor allem dem Vvllsstuck „ Die Herren
Söhne " zuteil geworden . Scherbarth erfreute sich hier
während seiner vier Gastipiele eines sehr regen Besuchs , und
mit Rücksicht hieraus wird Herr Scherbarth nochmals hier,
und zwar am Montag , den ll . d . M .. erscheine » und die

„ Wohilhätigen Frauen " zur Ausführung bringen , in welchem
Slück er selbst Mitwirken ivnd . Nach Beendigung der Gast
spiclreise wird Herr Scherbarth mit den Mitglieder » seines
Theaters , wie man hört , nach Varel übcrsicdcln und dort
die Vorstellungen fortsctzcn . — Am 0 . d . M . Hessen die
Herren Schauspieler Jung und No euer aus Hambnrg liier
ei » , in » mit den Proben zu den am 9 . und 10 . d . M . hier
vom Kricgcrvcrci » vcraiistallclcn KricgSscstspielcn den
Anfang zu mache » .

0 Wilhelmshaven , 5 . Fcbr . Tie Ankunft de ? mit den
E h i n a k ü in p s e rn heute hier erwarteten Lloyddani-
pserS „ Frankfurt " hat sich etwas verzögert . Ter Tam
pser wird wahrscheinlich erst morgen hier eintreffen Ta
der Kaiser wegen , der Traucrscicr in England sein Erschei¬
nen bei der Ankiinst hier abgesagt hat , haben die Anord¬
nungen für de » Empfang eine enlipicchende Aländening er
fahren . Tie Mannschaften werden nach der Ai -.sschisiung
zunächst zur Musterung in die » aseruen gejührr und »nir«
schieren von dort nach dem Ltationschcf - Gebänoe , woselbst
der Ebes der Marineftation der Nordsee , Admirat Thoni-
scn , sie begrüße » wird . — Auf dein A r t i l l e r i e s cli u l -
schiss „ MarS " hat heute ein JiisvrmatiouSkursus sür
Stabsoffiziere begonnen.

Letzte Depeschen.
* London , 0 . Febr . Tie vom Kricgsamt veröffentlichte

Verlustliste weist an englischen Verlusten in dem am
81 . Januar gemeldeten Gefecht zwischen General ttnox und
Tewel bei Welcome ans : I Offizier tot , 4 verwundet,
5 Mann tot und 88 verwundet.

„ Karlsruhe "
. Nott , ist gestern 10 Uhr abends »vohlbeü

Halle » Dover passiert.
„ Barbarossa "

, Meutz , hat die Reise von Autwerpe » nach
Breme » fortgesetzt.

. .Prinzen Irene "
, Weitin , ist in Genua angefonliueii.

. .Apihan , Jurtzoiise » . j » , , , Peuaug aiigelvuiuien.
. Naiabiiri "

, Alilborn ist i » Peuaug anaeloiiiinen

Märkte.
.Hamburg , 5 Febr . 'Aus dem gestrige » Markt auf

dem Hciligengeiststlde waren angetriel ' e» 1521 Rinder u » o
21M Schafe . Preise sur 50 Kg Schlachtgewicht : l . Qualität
O hsen und Queuen 88 — 85 . 's , 2 . do . 58 — 61 . X, junge
seile Kühe :>8 —59 . cc . ältere 51 - 58 geringere
48 - 48 . <c , Bullen » achQualität 49 — 55 . « , Schüfet . Qua¬
lität 58 —81 2 . do . 5l — 55 > , 8 . do . ll ' i — 48 ^

Handel am gestrige » Riudcr und Hannnelmarlte schleppend.
Bulle » und Kühe waren am besten gefragt . Hammel erfuhren
euicn bedeutenden Rücljchlag im Preise.

Bremen , I . Jan . ( Anill Vielnnarklbericht , beranS-
gegeben von der Verwaltung des jtadlbreinischen Schlacht-
lwjes , unter Milwnlnng der Pielilcunmissionjirinen hier ».
Hcntiger Auftrieb uill . des gestrige » Bestandes 2li » Rinder,
714 Schweine , - 9 Kälber , 190 Schafe . Geschlachtet wurden
121 Rindcr , 87l Schweine , 58 Kälber , I5o Schafe . Lebend
ausgciührl : 49 Rinder , 2t Schweine , 2l Kälber , 2 Schafe.
Bestand : 47 Rinder . 19 Schweine , 2 Kälber , 88 Schafe.

Bezahlt ivuroen für 5>o üp Schlachtgewicht für Ochsen
55 - 05 wjk , Queuen 55 8l 'Mk . , Stiere 50 - 81 Mt .. Kühe
45 Mk .. Schweine 52 - 59 Mk . Kälber 85 — 80 Mk ..
Schafe 50 05 Ml

Unverkauft blieben >2 Rinder , l9 Schweine , 81 Schafe.

I> Oldenburger Wvcheninarlt vom 8 . Februar . Ter
Schiveineinarli war selir gut beseiil . Die Auswahl war

recht gnl . Der Handel ging jlott . Seck ' sivochenfersel galteir
12 bis 18 Mark . Buller war ebenfalls genügend verireien.
Beste Hausbuller galt pro Psnnd '. » » bis 90 Pig ., Psund-
schlagen wurden niil I Marf bezahlt Molkereibntter aalt
pro Psnnd 1,20 Mark , jeinste ostjriejische 1,l0 Mark . Fri¬
sche Hühnereier waren recht viel vorhanden ; dieselben wur¬
den pro Tutzend sür 80 Psg . abgegeben . In Fleisch - und
Feltivarcn ging der Handel gut . Die Jnsnhr genügte . Ge¬
flügel war in recht guter Auswahl vorhanden . Absatz ge¬
ring , Preise wie gewöhnlich . Ter Gemüseinarkt bot nichts
neues . Brauner kohl ist sparsamer geworden . Derselbe
wurde pro Kops mit 1 Pig . bezahlt . Ölst war nur im
Kleinhandel zu haben . Blühende Topfgewächse waren in
guter Auswahl vorrätig . Ter Absatz war eicht besonders
groß . Tori wurde siarl nachgesragt Beim Handel werden

T c » rFrVS - tlr .*
Sin dieser Llclle werden alle in den „ Nachrichten filr Stadt »nd

Land " anczezeiglen Versammlungen . Festlichkeiten, Berei»»sih »ngin und
Lhnliche BeranstaUungen »nentzelllich aiögeluhrl.

Mittwoch «1. Februar.
Konzert des Herrn Busse im großen Kasinosaal . Anfang 7 Uhr.
Kaufmännischer Verein „ Soll und Hohen ' : OesfenUicher Vor¬

trag des Herrn Emil Tsckstrch ans Berlin : „ Enoch Arden " .
Aula des Gmniiasiunis . Anfana 7 > ', Uhr.

* Berlin , 8 . Fcbr . Tas „ B . T . ' meldet ans London:
König Eduard bat .Kaiser Wilhelm , die Offiziere und
Mannschaften der Abordnungen der preußischen 1 . Gardc-
Tragoncr und dcr Blücherschcn Husaren noch einige Tage als
seine Gäste in London behalten zu dürfe » .

' Berlin , 6 . Fcbr . Tie gestrige Tclcgicrtenvcrsainmlung
des Verbandes deutscher Industrieller sprach sich mit
allen gegen eine Stimme sür ausreichende Erhöhung
des Gjetrcidezollcs anS . Ferner wurde eine Resolution an¬
genommen , die Kanal vor läge energisch zu befürworte » .

' Portsmouth , 5 . Fcbr . Prinz Heinrich ist hier cin-
gctroffcn und begab sich sofort an Bord des Flaggschiffes
„Baden " .'

Haag , 8 . Fcbr . Gestern Abend fand im königlichen
Theater eine Fest - Vorstellung statt . Tas glänzend ge¬
schmückte Hans gewährte einen herrlichen Anblick . Unter dci«
Anwesenden befanden sich die Königin - Mutter , dcr Groß¬
herzog und die verwitwete Großhcrzogin Marie rind dcr Herzog
Friedrich aus Mecklenburg -Schwerin , Prinz Albrecht von
Preußen , Großfürst Wladimir von Rußland , sowie andere
Fürstlichkeiten , die Spitzen der Militär - und Civil-
bchörden , das diplomatische Korps und andere . Um SP , Uhr
erschien das hoheBrautpaar . ES fanden musikalische und
deklamatorische Vorträge statt , welche in einer Huldigung der
Provinzen Hollands ausklangcn , die durch Gruppen in den
National -Kostumen daraestellt waren.

DtrrripferDerveHrtirgeri."
Norddeutscher Lloyd.

„ Pfalz " , Winter , ist in Montevideo angekommcn.
„ Livland "

, Ahlcrs , hat die Reise von Antwerpen nach
Lporlo sortgesetzt . _

l^rsparimqskaftc zu ^ ldenbur «.
Bestand der Einlagen am l . Novbr . 1900 18,88 .5,587 Mk . 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 821,255 „ 80 ,
dagegen an Enllagen zurückgezabl ! . 852,603 » 85 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Tcz.
1900 18,854 .219 » 95 ,

Bestand der Actira (zinsliib belegte
Kapitalien und Kaste»bestände « . . 18,101,950 „ 08 »

von , Ticnstag , den 5 . Februar.
I » Deutschland sind heute bei teilweise anfhcitcrndem

Wetter Winde ans NW . bis N . vorherrschend geworden . Ter
hohe Truck über Osteuropa scheint sich also über Nordcuropa
auSzubrcilcn , und niederer Truck hat sich wohl anS SO . ein¬
gestellt . Tas nur wenig steigende Barometer und dcr ver¬
schleierte Himmcl lassen unter Einfluß dcr südöstlichen Störung
Schnee erwarten.

L Wettervoraussage
sür TonncrStag , den 8 . ,zebruar.

Im Norden wechselnd bewölkt , nahe Null , etwas Schnee.
Im übrigen Gebiet mcist trübe , nahe Null , Schneesälle.

Kmiipfgenosseu - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntntmhnng des Vorstände » . )
Bcrsammlung am Donnerstag , 7 . Fcbr . d . I ., abends

8 >/ , Uhr , im VcrcinSlokal ( Markthalle ).

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
7 . Februar d. I . » nach¬
mittags 4 Uhr» gelange «»
im »»Grüne « Hof" zu
Donnerschwee:

1 Sofa , l Vertikow , 1 Waschtisch.
Bilder , 1 Sihwagen und verschiedene
andere Sachen

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

^ sLLtss,
(Bericht - Vollzieher.

8> 1tll bLkßtrl . Mystisch,
empfiehlt

vLstkot mm /KLvr
Üindrrwaae « zu verlausen.

starlftrtch » v , « be « .

H Mlisktt' lik>tli
empfehle:

(Vold - und Lillierband , Ltcrne,
Flitter . Kolliers , Franzcii . Elold-
und Lilbcrspitfcn . Lchnnre.
AtlaS -Masken in allen Farben
mit Behang , 40 Pfg ., Ball¬
handschuhe n . 2 «rü »ipfc « -

'
» Psg . ,

seidene Bänder in hübschen
Lichtfarben zu sehr billigen
Preisen , Rüschen . Spitzen.
FrstonS , Blumen , farbige
Lammetc 7.» Pfg . . Maskeradcu-
Atlaflc .'»O Psg ., DarlatanS mit
2ilbersädcn » O Psg ., «» ürtcl
in tvold nnd Silber . Lchmuck-

waren in großer Auswahl.

krilr ^ulu-en.

Empfehle von >ctzt an jeden Montag
frischen , süßen

Pumpernickel'
zum Preise von 85 und 45 zu
haben in folgenden Geschäften:

H . Fockc , Tonncrschwecrstr . 57,
K. Bulling , Achternstr . 54,
L . Harms , Haarenstr. 55.
A . Brunken , Georgstr . 16,
H . Nerdcl , Alcranderstr. 11 a,
W . Dinklage , Lindcnstr . 18,
W . Paradies , Haarencschstr . 22 b,
W . Dinklage , Amalienstr.,

sowie im Hanf « des Unterzeichneten.
O . BrunS , Nadorslcrslr . 19.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrank¬
heiten , Asthma von mir geheilt.

kr . Qldenbnrg.
Ltcinwrg :« o.

Mehrere alte und neue

DjM^ raIii' i'8üel',
-WL

erstklassige Marken,

habe I « l l f j A abzugcbcn.

Radorstcrstr.

Jede Flechte,
Schuppen , auch die schmerzhafte,
nässende , stets weiter fressende Art,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut-
ausschlag beseitigt auch in den hart¬
näckigsten Fällen unbedingt sicher u.
schnell auf Niminrrwiedcrrcbr.

PVS lSomirivr,
Moslar . Mauerstraße 17/87.

Bchandlunflsvorschristen gra t n . frank
l Vloorhausrn . Zu verk . 2 lrächl.
> Schweine , nahe amFcrk. P . Biclcscld.

zum Westen
Scs kviiliii. krlilileliljliiistS.

Tic Lauimcldatncn werden ge«
bete » , die bei ihnen ringegangenen
Sachen am Montag , den II . Febr . ,
oder am Dienstag , de » 12 . Fcbr . ,
vormittags lo — 12 Uhr , oder nachm.
8— 8 Uhr , im Kasino , 1 Treppe,
recht - , abzngeben . Zugleich wird ge¬
beten , wen » möglich , den Verkaufs¬
preis an de » Gegenständen zu bc»
festige » Da » Bazarkonnter.

<s,,l >orn . Zu verk c . Schwein , w.
in I t Tag . ferkelt . O . Weyhe Ww.

Hühnerangcn
l>escitig1 man mit Hühnrraugru-
costodium von : 4» . Walther » Halle
a . 2 . Zushabcn bei Paul Herrmann,
Brcmerstratzc 17.
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Allihlssl - Verkauf.
Am Freitag,

den 8 . Februar,
morgen » V Uhr und

«mchmittagS L Uhr aufaogead,
sollen uHu . k - i dem Hause Wilhelm-
straffe I » , Eingang von der Seue,
die gesamten Bestände mehrerer kl.
Ha » »haltn »ge« uiuer der Hand gegen
Barzahlung verlaust werden.

Es sind namentlich vorhanden:
Sofa », Tische . Stühle , Beustellen
mit und ohne Matratzen . Kinder¬
betts:eilen, Belten , Kommode»,
Schränke, Uhren, Spiegel , Küchen¬
geräte , Porzellan , Wäscheusw . usw .,

ferner : neue Möbel als : 1 echt nutzt,.
HerrenschreibnschsTiplomat ), l An¬
richte. l KücheiUisch , Küchenstühle
usw.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Donnerstag , den
7. Februar d . I . » nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbft:

4 Nähmaschinen, 7 Sofas , 2 Sekre¬
täre , l Lerukow , 2 Pulte . S Kleider¬
schränke , l Leinenschrank. 1 Slas-
schrank, 2 Kommoden, l Schreib¬
tisch , l Testet, l Lexikon . 1 Regulator,
1 Hängelampe . Tische, Stühle,Bilder , stumm. Diener , 40 Töpfemit Blumen und verschiedeneandere
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Der.
Üeigerung.

I « Il1S8,
Gerichtsvollzieher.

lusverksuk rurllellgesetrler I - r»inM
Luxus - u

. Ihausslanllswai ' en
LU8vhr srwL88lß1ou krel8vll.

Verkauf
e,» n:

Landstelle.
Der Landmann Johann Rohje

-u Metjendors beabsichtigt, wegenanderweircn Unternehmens
"
seine da-

lelbst am Rastederwege belegene

Stelle,
bestehend aus einem «enru Wohn¬
haus «, der Scheune und ea . 60
Scheffelsaat Ländereien , direkt am
Hause , mit Antritt zum 1. Mai
d . I . öffentlich meistbietend zu» erkaufe » »nd ist hierzu Trrmi«
auf

Wonlag,
den 11 . Februar d . I .»

»ach» . 8 Uhr.
in Lltmann »' Wirtehaufe zu
Metjeudorf angesetzt.

T :e aus der Stelle befindlichenIS Scheffelsaat grüner Roggen und
der vorhandene Dünger wird dem
Käufer gratis übergeben.

Es wird noch bemerkt, dafi möglichst
nur dieser eine Termin statlftnden und
de: irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen soll,

kaufliebhabrr ladet freundlichst rin
G Memmen , Aukt

kklrhbrock . Habe 30— 40 Stamm
geschlagene

Eichen,
zu Psahl - u . Wagenholz geeignet, und
tüv —200 aeschlagene

Birken,
BrStjr.

8M1rendokr . Vuiu!erburg.
Dienstag, dm 12 . Kebr. d. I .r

kktßr Sffkillichr

Mkcrlck ^
mit hochintcressanten Aufführungen.

HM ' Anfang 8 Uhr. "MI «

Vas Lowitvv . v. Vvvkvr.
1s » 1» ^ ^ I — sind zu haben in Lldeuburg bei den Herren:E' * ** ^ * ^ " W . Richter , „ Zum Schütting " . Wirr Hennecke . Gram¬berg . H . Metzer lFarhschild ) , 0 ) . Bartels , B . Scheller t 'Windhorff ) ,Ww . Leljeschlager : »n Lstcrnburg : H . Noll , M . Brankamp , H . Lücke,Fr . Mohrmaua , E . Traut , H . Wegencr , Steinbruck und E . Ficke.

I>L . Omnibus steht von 7 >/, Uhr an aus dem Marktplatz bereit.
Masken s . Kostüme sind im Lskal zn habt«.

Gsternbnrger Gesangverein
„krisch auf."

E " Am Sonntag » den 10 . Februar 1001:

9. Stiftungsfest
im

„ SolTÜ1rv » lT0k 2TLI » WlTITÄSI ' lriH ' A . "
— Anfang 6 Uhr . —

Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand.

Die größte

Maskerade
der Westdenz

findet wie alljährlich

W Montag , den 18. Februar d. Z.,im

«Hotel rum l-imteokor'
_ patt.

Gr '
offrnmeer. Alle, welchc

Forderungen haben an den Nach¬laß des kürzlich verstorbenen Zimmer-meiftrr » Brrh . » on Minde » z»Loyermoor wollen Rechnungen bis
zum 15 d. Mts . an Unterzeichnetencinsendcn. Wer an den Nachlaßschuldet, wolle m gleicherInst Zahlungleisten.

I . A : G Haake , Aukt.

Wardenburg . Zu verlausen rin
trächtige» Schwein , welches End«d . Mts , ferkelt. H . Schlüter.

Taloper . Kann noch em Stut-e» t«r aus guter kleiwrid « in Grasungnehmen Aw . Ripkem

Jmmobilverkauf.
Habe eine in brr Nähe von Wiefel¬

stede belegene

Landstelle»
bestehend aus gutem Gebäude und
ca. SO Scheffels. Garten - , Bau - und
Weideland bZm Hause , guter Bonität,
mit Antritt zum l . November d. I.
zu verkaufen.

Kaufiirbhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

Wiefelstede.
« leerte » , Rechtskonsulent.

lausen ein angekörler

Rindstier,
schwarzbunt . B . Wiechman ».

Tweelbüke . Zu verk . 2 trächtige
Schweine , Ende Februar ferkelnd.

Joh . Clanffe ».

schöu . Flvten , bill . 3Ghnernftr . tV.

Stvnogk -Lptivn -Vsi'vinigung
,,§lolre-8elirex '.

Ter Uebungsabend am Tonners-
tag , den 7 . d. Mts ., fällt Umstände
halber aus.
_ Der Vorstand.

Oläendrolr.
Naturheilverein.

Am Sonnabend , den 9 . Februar,
um 7 >/„ Uhr abends , wird Herr l )e.
Zchaarschmidt , Leizig , im Saale
des Herrn Znnecken hier einen

Dortrag
halten über:

„Die wichtigsten Erkennungs¬
zeichen der Krankheiten".

Der Vorstand.

8liib „LtM ». LM ".
Sonntag , den 10 . Febr . d . I .,abends 7 llhr » im Vereinslokale

( H . Ebbinghaus ) in Nadorst:

Ordentliche
chenerak-

Dersammkung.
Lägesordnnug : 1. Prüfung der

Jahresrechnung re. ; !i . Techargr-
rrteilung re. ; 3 . Verschiedene ».

Um allsritige Beteiligung bittet
Ter Vorstand.

00lttll8
ktsblissemevt.

DM" Jeden Abend : 'MP
Großartige

Spezialitliten-
Äorstellung.

Anfang 8 Uhr . Entree frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

ioli . öösslsi'.

Obst- unü
Lailenbau - Vek-em.
Montag , den kt . Februar , abends

8 Ubr:

Vtrsaiiimlnng
tNntrrhaltungsabend ) .

Tagesordnung : Statutenänderung
ferste Lesung) Aufnahme neuer Mit-
glieder. Verschieden« Mitteilungen

Rostrup.
Hesang -Wcrein

„Lemlllliclilkeil"
HM " Sonntag , den 10 . Februar:

im Dereinslokale. Heinr . zu Klampen!
Basthof.

ES ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Nadorst Zu verk. bald
kalbende und wieder belegte
Kühr . vor Mohr.

Zu verk. eine üschl . Bettstelle mi!
Eprunmcderr ^mMalr

^ Röwetamrswi

Hroßherzogt. Theater.
Donnerstag , den 7 . Febr . lSük.

VI . Vorstell, im Abonn
Zopf und Schwert.

Historisches Lustspiel in S Akten
von K. Gutzkow.

Kassenöffnung 6> ,, Anfang 7 Mi.

ZZremer Stadttheater.
Tonnerslag , 7 . Febr . : Verdi-Fe « .

. Rigoletro " .
Freitag , 8 . Febr . : » Ter Hütten-

besitze« -.
Sonnabend , 9. Febr . : Gastsviel des

königl. Kammersängers Herrn Heinrich
Ernst vom Hoflheater in Schwenn.
. Das Rheingold - .

Familiennachrichten.
Dodrs-Auzeigen.

Hunrlosen , den 4. Februar . Er
hat dem Herrn unserem Gott gesalleu,
unseren einzig geliebten Sohn

vsrmLllll,
im Alter von 8 Monaten uns durch
den Tod zu entreißen , welches mit be¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringen

H . Ärotelöfcheii und Frau
gib. Schmidt.

Tie Beerdigung findet Freitag , den
8 . Februar , nachmittags 2 Uhr, statt'

Kirchhatten , 4. Februar k901.
Heute Abend 6>/, Uhr endete ein
sanfter Tod das rastlos thätige
Leben meines innigstgeliebteuMannes , unsere» guten , treu¬
sorgenden Vaters , Schwieger- u.
Großvaters , des Uhrmachers

lkinämküll,
im 82 . Lebensjahre.

Tiefbetrauert von feiner
Familie.

Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 9 . d . MlS ., nach¬
mittag » 3 Uhr , aus dem allen
Kirchhofe statt.

Verlobt: Wwe . A . Memme»,
geb . Harms , Fedderwarder - Groden,
mit fis von Hcttinga , Neuender-Allen-
Groden . Johanna Meinders , geb.
Borchers , Leer, mit Cornelius Boelseu,
Leer.

Geboren: (Sohn ) D . Schwedt-
Helm , Wilhelmshaven . lTochler)
Heinrich Hajen , Eanderahm . G
Köper, Fedderwarden.

Gestorben: Marie Bohlken, geb.
Hasse , Büppel . 82 I Hiskea
Mammen , geb. Hanken , Bant . 44 I.
- chuhmachcrmeisterHeinrichBehringcr,
Wilhelmshaven , 65 I . Werst -Invalide
Ehristian Friedrich Bohlen, Hooksicl,
59 I . Ingenieur Albert Wilhelm
Siut », Popphuse. 27 I . Ioleph
Fcdcrbusch, Leer. Obrr -Kommiffär
Georg Bockhorn, Leer, 59 F.Derantworlltch tut PÄltlk "

» nd Feuilleton . Dl A Heß^ ir den totalen Teil : W o . Busch , jukden Jüiuatenlell : P . Radomsky ^ Rorationrdruck und Bitläg von B . Scharj zn OlSiad -t . ^
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SläHliseke ^ olkegien.
ritz«»> drSLtadtratS «nd Gesamtstadtrats amTicnstag.den 8 . Februar , abend» « Mir.
L. Zweite Leslmg de» Ltatut ». bete. Krankenkasse

für Dienstverpflichtete.
Zu dem öffentlich ausgeleylcn Eiitwurs des Stalutk für

Dieniwerpflichtct« ist eine Acutzerrmg emgelauscn. welche an-
regt , solche Tien, «verpflichtete, denen gegen ihre Tienstbe-
rcchtiglcn ein den Atz II —15 des Statuts entsprechender An¬
spruch besonders gewährleistet ist , auf ihren Antrag von der
Mitgliedschaft zu entbinden.

Der Magistrat ist mit der Kommission zur Be¬
ratung des Entwurfs des KrankenkassenstalutS zusammen-
gelrcten und hat diesen Antrag geprüft , konnte sich jedoch
nicht davon überzeugen, daß ein Bedürfnis für solche Aus-
nahmebestimmung vorhanden ist . Tie Kommission beantragt
deshalb:

Von einer Befreiung der Tienstperpflichteten, denen gegen
ihre Dienstbercchligten ein den tztz II —IS des Statuts ent-
sprechender Rechtsanspruch besonders gewährleistet ist , ab-
zusehen.

St . -M. Schwenker tritt dafür ein, die beantragte Aus¬
nahmebestimmung zu bewilligen.

Lt. -M . Botz bittet , dem Anträge der Kommission ent¬
sprechend zu beschließen.

Ter Kommissionsantrag wird angenommen.
In der stattgefundenen Kommissionsberalung wurden

auch die in der Stadtralssitzung vom 4. Dezember 1800 in
erster Lesung beschlossenen Acnderungcn einer nochmaligen
Prüfung unterzogen , und waren die anwesenden Herren ein¬
stimmig der Ansicht, daß es sich dringend empfiehlt:

Zn den tz 11 Absatz 1 an Stelle der Worte . durch vom
Sladtrat aus Vorschlag des Magistrates jährlich zu bestim¬
mende Aerzle" die Worte . durch einen oder mehrere vom
Magistrate zu bestimmende Aerzle" zu setzen.

Tie Kommission beantragt , der Sladtrat wolle demgemäß
beschließen.

Sl . -M. Boß beantragt , den Passus wie folgt lauten zu
lassen:

. Durch einen oder mehrere vom Magistrat nach An¬
hörung des Stadrrats zu bestimmende Aerztc."

Ter Antrag Voß wird angenommen.
St .-M . Reubert stellt den Antrag , all zweiten Arzt

«men biochemischen Arzt zuzulassen.
St .-M . Schwenker unterstützt den Antrag.
Ter Antrag Reubcrt wird abgelehnt.
Weiter beantragt die Kommission:

Zn dem tz 11 Absatz 2 an Stelle der Worte . nach
Wahl des Tienstverpslichtcten eine Verpflegung in einem
Krankenhause" zu setzen . eine Verpflegung in einem vom
Magistrate zu bestimmenden Krankcnhause ."

St. -M . Schwenker bittet , es bei der in erster Lesung
beschlossenen Fassung zu lassen. Es sei von großer Bedeutung,
daß den Dienstverpflichteten die Wahl des Krankenhauses über¬
lasten bleibe. Er bringt verschiedene von Kranken gegen das
Ptter Friedrich-Hospital geäußerte Beschwerden vor.

St . -M . Professor Richter sind die Bedenken auch be¬
kannt . Er glaubt aber, daß wohl gegen jedes Krankenhaus
Beschwerden erhoben werden . Tie Ursache sei zum Teil in
dem Befinden des Kranken begründet . Ter Kranke ist eben
infolge der durch die Krankheit hervorgeruscncn Stimmung
leicht geneigt, in seiner Umgebung Mängel zu suchen.

S: . -M . Lber -Rcv . Witter » schließt sich den Ausführungen
Schwenkers an . ES ist eine bekannte Thalsache, daß die
Dienstboten im Peter Friedrich Ludwig -Hospital zu Arbeiten
herangczogen werden . Es ist vorgekommen, daß Kranke,
welche bereits entlassen werden konnten, zurückbehalten ivorden
und . Auf Befragen der Oberin hat dieselbe erklärt , dies ge¬
schehe , um die Betreffenden wieder an die Arbeit zu gewöhnen.

Ter Oberbürgermeister betont, baß die Heranziehung
der Kranken zur Verrichtung von 'Arbeiten nicht aus Mangel
an Personal geschehe . Er tritt dem entschieden entgegen, daß
Kranke nur im Znleresse des Krankentauses zur Verrichtung
ron Arbeiten zurückbehalten worben sind. Sollten aber lhat-

Fastnachl.
KulturgeschichtlichePlauderei von Otto Rühle.

lNachdruik verboten .)
Fastuackst kommt von „ Fasten"

. Das klingt so selbst¬
verständlich und ist doch falsch. Fastnacht ist vielmehr ge¬
bildet aus dem mittelhochdeutschen „ vsseuakt " . Tics bedeutet
- chwarmnacht . Es war die Nacht der Schwarmgeister, der
iäusclnden und schwirrenden , über Felder und Auen dahin-
jchweijenden Frühlingswinde . Hott Wodan lehrte von sei¬
ner Lrautsahrt zurück. Und die allen heidnischen Germanen
empjingen ihn mit Jubel , Tankopfer und Ringelrcih n.
Tie Macht des grimmigen Winterriesen war gebrochen Aus
der Erde sproßte das blühende Leben . Tie Welt jauchzte
dem Lenz entgegen.

Bei unseren Altvordern hatte also die Fastnacht die
Bedeutung einer Fruhlingsjcier . Tiefe » Charakter behielt
sie bis zum Ucberhandnehmender Herrschaft des Christen¬
tums.

Tie Tcutschen kennen kein Fest ohne Essen und Trinken.
Daher fehlte auch bei der alljährlichen Fastnachtsscier von
« liers her ein großer gemeinsamerOpserschmaus nicht . Tie
übliche Fastnachtsspeise bestand in Erbsenbrei und Sauer¬
kraut mit Speck ; sie war dem Gotte der Fruchtbarleit ge¬
weiht Man richtete sie mit Lei an, denn Lcl war dem
Lichtgotte heilig . Tie Töpfe , in denen die Lpscrmahlzeitzu-
bereilet worden war, wurden dem Nachbar vor der Thür
-trjchlagen , da sie zu einem anderen Zwecke nicht verwendet
werden dursten. Tabei wünschte man ihm , daß der Lein gut
»rdeihen möge . Während des Schmauseszündete man aus
dt» Fluren Feuer an oder schritt mit Fackeln oder brennen-

sächlich Mißständc vorhanden sein , so will er sür Abstellung
derselbe » sorge » .

Sl . -M . Schwenker tritt nochmals dafür ein, die Wahl
des Rrankenhause« den Ticnslvcrpsüchlelc» zu Me lasse » . Er
teilt mit, daß auch die OrtSkraukenkasfc durch wiederholtes
Trängen der Mitglieder genötigt worden sei, de » Mitglieder»
die Wahl de » Krankenhauses sreizustelle».

St . -M . Bost bittet , den i» erster Lesung beschlossenen
Passus genauer zu soriuulterc» , da er sonst zu Mißverständ¬
nisse » Anlaß gebe » könne. Er beantragt folgende Fassung:

. eine Verpflegung in einem vom Tieiistverpflichteten
zu bestimmenden Krankenhansc."

Ter Antrag Voß wird angenommen und damit der
Koinmissionsantrag abgelehnt.

Weiler stellt die Koinmission folgende Anträge:
Im tz 12 an Stelle der Worte . von drei Viertel " zu

sehe » . der Hälfte " .
Tem tz 14 folgende Fassung zu geben : . Als Krank¬

heiten im Sinne diese » Statutes gilt nicht Schivangerschast;
jedoch wird für die Zeit des Wochenbettes ein Ansentbalt
in dem Oldenburger Hebammcniiistitul auf Kosten der
Kasse gewährt , sofern die Wöchnerin während der leisten
6 Monate vor der Entbindung der Krantcnkaskc uminicr-
krochen angehört hat ."

Ter Antrag der Kommission wird angenommen.
Schließlich wird da» Statut mit den in heutiger Sitzung

beschlossenen Aendcrungen angenommen.
2 . Acststellmist

der Rechnungen pro 1K11»
Zn nachstehendem lasten wir die Schlußzalstcn folgen:
Armenkasse. Einnahme 83,837 .79 Mk , Ausgabe

45,902.70 Mk . Kassebchalk -,7,935 .03 Alk.
Wegckassc. Ttadtgemeinde . Einnahme 3024 . 14 Mk .,

Ausgabe 1380.07 Mk ., Kasssbchalt 1038.07 Pik.
Gesamtgemcinde. Abteilung l . Eimiahme 20,103 . 10 Pik ,

Ausgabe 17,597.08 Mk ., Kassebchalk 2500.38 Ml.
Abteilung 2. Einnahme 4524 .10 Pik ., 'Ausgabe 3175.83

Mark . Kassebehalt 1343.47 Pik.
Schlachlhauskassc. Einnahme 57,396 .59 Pik ., Aus-

gäbe 48,404 .70 Mk .. Kassebehalt 8991 .89 Mk.
Tic Tienstbolen - Krankenkasse erforderte einen

Vorschuß von 2704 .41 Mk.
Schuldcntilgungskassc. Eiiniahmc 130,268.50 Mk .,

Ausgabe 130,305.97 Pik ., Vorschuß 37. 11 Mk.
Stadl lasse . Einnahme 509.930 3 !» Pik ., Ausgabe

422,051 .05 Pit . , Kassebchalt 87 .881 .7l Pik.
Slraßcnkasie. Einiiabme 8I .0il .82 Pik ., Ausgabe

03,641 .87 Pik ., Kassebehalt 17,399.95 Ml.
Drittel - und Volksschulen . Abteilung t . Einnahme

22,827 .57 Mk .. Ausgabe 112.581 .33 Mk . . Vorschuß
99,753 .76 Mk . Teu Vorschuß erforderte der Bau der neuen
Schule, welche100,000 Pik . gekostet.

Abteilung 2 . Einnahme 175,532.23 Mark , Ausgabe
172,036.86 Mark , Kassebchalt 3495 .37 Mark.

Oberreal - und Vorschule . Einnahme und Ausgabe
101 .826 .10 Mark.

Eäcilienschnle. Eiiinalnnc und Ausgabe II .225 .31 Aik
Gewerbeschule. Einnahme 312 » lo Mart , Ausgabe

3602 92 Mark , Vorschuß 173 .52 Mart
Turn lasse. Einnahme 3750 'Mark , 'Ausgabe 3768 .86

Mark , Vorschuß 18 .86 Mark.
Aachtwächterkrankeiikasse . Einnahme 137 .79 Mk,

Ausgabe 772. 13 Mark, Vorschuß331 .69 Mart.
Ter Gegenstand wurde debattelos erledigt.
Schluß der Sitzung 7 V. Uhr.

Ans dem Groklierroatnm.
IG nur sur -enauer QueLsnanaadr - « rsrre ^ Viure ^un - en ua» Ver »»«

Eder B»rto>unr ' »f!« sm» »er Aerakrwn Ner» ,
Oldenburg , 6 . Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatlr .)
' Tie Stellenvermittelung des Allgemeinen deutschen

Lehrerinncnvcrein» , die über ganz Teulschland verbreitet :st,

den Strohwischen durch die Felder. Tas sollte der mit dein
'Winter ui» die Herrschaft ringenden LichrgoUtzcit zm»
Siege verhelfen . Tie Mädchen und Mägde des Hauses tanz-
tcn um ein Bündel trockene» Flachse .-, um die Huld der gü
tigen Göttin Holde zu gewinnen, die über dein Flachsbau
segnend waltete. In vielen Gegenden begrub man unter
feierlichen Zeremonien eine aus Stroh gebildete Puppe,
verbrannte sie anderwärts wohl auch oder war» sic ins
Wasser . Man nannte sie den „ Tod"

, doch stellte sie eigent¬
lich den 'Winter dar. dessen Regiment zu Ende ging.

Als das Christentum in Teulschland Eingang gesun¬
den hatte, wurde aus der Fastnacht ein Fest der Kirche. Tic
heidnischen Bedeutungen der Bräuche und Sitten verloren
sich , man legte ihnen christliche Anschauungen unter . Aus
der Vasen - oder Fasennacht wurde die Fastnacht , weil sie
dem Tage voranging, an dein das große vierzigtägige
Fasten der katholischen Kirche begann . Tazu ! am der aus
der Romerzcit stammende , nach Teutscklano allniühlich ein-
gedrungene Karneval. Und dies alles : die altgcrmanischc
Frühlingsscicr, der tirchliche Festtag vor dem Fastende«
ginn und der italienische Mumincnschanz vermischten sich
zu einem wunderlichen Ganzen , der späteren Fastnacht.

Tie Bezeichnung Karneval vjl-gt nian abziileiten von
„Oarve v«üv", was so viel heißt wie : » Fleisch, lebe wohl !"
Tamit soll angcdcutet werden , daß man noch einmal mit
vollen Züge » von dem Becher der lachenden Lust und über¬
mütigen Taseinssreudc genießen soll , um dein Flcstch , der
Speise am nächsten Tage befriedigt ein Lebewohl zurusrn
zu können . Tie Richtigkeit dieser sprachlichen Ableitung
ist jedoch nicht völtig sicher. Man nimmt teilweise auch an,
daß der Name Karneval dadurch entstanden ist, daß die

und deren Eentralleitiing sich in Leipzig befindet, bat schon
sehr segensreich gewirkt durch Vermittelung von Stelle » an
Schulen. Pensionaten »nid i » Familien Es dürste noch nicht
allgemein belannr scm , daß seit mehrere» Zähren hier m
Oldenburg eine Agentur derselben eingerichtet ist , die von
Fränlo » H . Prcsuhu. Giüiiestr . 12, verwaltet wird . Auch
Privat - und Nachhilfestunde» iverdcn dort vermittelt.

' Gebrauchsmuster Eintragungen . t46 >21 Bohrknarre
mit zwei entgegengesetzt ivirlenden , in Verbindung mit Kegel¬
rädern sichenden Gcspcrren . — 'Albert Maas, Wilhelms¬
haven. — Gemeldet durch das Patentbureau Richard
Lübers iu Görlitz.

«
// Ettiviirdcu , 5. Fcbr . Wenn auch die Zahl der Zn«

fassen i » dem hier gelegenen Armcn - ArbeitShause in den
letzten Zähren etwas geringer geworden ist . so war doch die
Frequenz in dem Zähre I90<> eine recht große . Zu verzeichnen
war ein Zugang von 31 P .-rsonc» . dem sich ei» 'Abgang von
20 Pfleglingen eiilgegcnswlll, darunter 5 Gestorbene. Ter
Tnplmfi welcher zu Anfang des ZahreS im Hause grassierte,
fordert .' mehrere Opfer . Später war der Gesundheitszustand
recht günstig. Für das ganze Zahr kamen 7513 Verpflegung »,
tage in Betracht und stellte sich der BekösligungSsay i»kl . der
verabfolgten Krankenspeisc pro Kopf und Tag aus reichlich
32 Psg . Von den in der 'Anstalt sich ausgehaltcnen Pfleg¬
lingen erreichte eine große Zahl ein hohe» Alter ; 17 standen
zwischen 60 und 70 Zähren , 6 zwischen 70 und 80, und
I Person war über 80 Zähre alt . Zn dem Garten hat die
Anstalt eine reiche Einnahin . qneUc : es sind sür 650 Mark
Gemüse verkauft worden.

Wardenburg , 4 . Febr . Ter » Wardcnbnrger
Turnverein" veranstaltet Monlag , den 18 . Februar d . Z,
in LuschenS Saal eine Maskerade . Ter Saat wird zu diese »«
Zweck i » einen Wintergarten verwandelt werde» . Wie »n
vorigen Zahre , so sicht auch diesmal eine rege Teilnahme zu
erwarte » . Eintrittskarten hierzu sind >>» Vorverkauf » 1,25 Pik.
zu habe» bei Grauiberg , Markt -Oldenburg . Lücke -Oslernburg,
Willers -Obcrleike , WillerS -Westerholt , Lüschen -Wardenburg,
sowie bei de » Mitgliedern Sanders , Heincn und v . Recken.

// Stöttham »», 5. Febr . Mit Trauern ficht der Butja-
dinger aus seinen braunen Kohl, welcher an den u»ge-
schützlcn Stellen durch den eisige » 'Nordwind stark gelitten hat.
Erdfahl und dürr stehen die sonst so saftigen Köpfe da . ES
ist wirklich traurig , da cS nach der Schlachtzcit nirgends an
Speck und dem würzigen Pinkel fehlt.

5t . B „ rh ->»r , 5 . Febr . Ter hiesigeKriegcrverein hielt
Sonntao in von Ate» -.- Gaslhause hierselhslseine Moiiatsversamm»
lung ab , die sehr gut hcsnchl war . Ter Kaßensnhrcr er¬
stattete Bericht über den Verlaus der Kaisers Geburtstags-
seicr . Ter Besuch dcS Festes war sehr gut . Es waren rund
200 Pik . eingenommen worden , welcher Einnahme eine A»s-
gabe von ca . 130 Pik . gegenüber stand . Ter Reingewinn be¬
trägt demnach 70 Pik . Dem Kasseiiführcr winde , nachde»
die Monenlen die »n Zanuar erfolgte Rcchnungsablage ge>
prüsl und richtig befunden , Tcchargc erteilt . Ein neues Mit¬
glied ivnrde in den Verein ausgenommen . Rechnnngssteller
Mittler stellt sodann de » Antrag , daß die dem Kriegervcrcin
angehörenden V . leranen zu sämtlichen vom Verein vcran-
tiallelen palr , Nischen Festen sren-n Zutritt habe» sollten . Ter
Alitraz , welcher allgemeinen Anllang fand , wurde aus die
Tageoordnniig der nächsten Versammlung gesetzl . Tic Ver¬
sammlung iprach ferner dem Kirchenrat und Gemeindcrat
ihren Tank sur die pelnuiärc Beihilfe zu der vom Bereiu iin
Dezember veranstalteten Wcihnaäit -.geicr sür Kinder aus . Auch
den Mitgliedern des hiesigen Klubs , welche dem Verein bei
Veranstaltung der Ausführungen zu Kaisers Gehlirtstagsfeier
ihre schauspielerischen Kräfte geliehen, ivnrde Tank gezollt.
Nachdem alsdann noch über . .e am 9 . und 10. d . Pils , hier
siattsindcndcn Krieg-Festspiele weitere Beratungen stattgeiunden
»iid vom Vorsitzenden im günstigen finanziellen 'Ausfall der¬
selben sur die Mnrzvczsammiling ein Faß F . cibier in AnSfickst
geßellt worden , winde der offizielle Teil der Vezsaininlung
mit einem Hoch ans den Großherzog geschlossen.

// Plus der Marsch , 5 . Febr . Trotz der kalten Mutter¬
tage scheinen die Vögel teiuc 'Not zu leiden. Nur eine

Bildnisse heidnischer Gottheiten in geheiligte » Haine »,
„ hnrue" genannt , am Fastnachtlagc uinhergctragen und zuletzt
verbrannt oder zu Falle gebracht wurden , tHarne ---- fallen ) ,
tt .- ist jedoch » übt zu leugnen , daß sich diese Ableitung bei
weitem gelnnsieltcr und infolgedessen nnwahrscheiitlichcr
ausnlinint als jene

Um sichfiir die Entbehrungen der vom Soimlag - Eflo-
mihi t, .Hw reniasiiiaclit vd - r auch vom ^ onntage O-itiii-
gnagzsimä >„ 2-. eiberjastnachl , an beginnenden und bi-
Ostern wahrenden Fastenzeit im voraus smadlos zu halten,
blieb zur Zeit de - Ehristcntums dieselbe Sitte bestehen , die
schon von den heidnische» Germanen gepflegt worden war;
es wurde nach Herzenslust gegessen und getrunken. Tabci
ließ inan der tollsten Laune die Zügel schießen. Zuerst
verspottete man , wie cs sich jür eifrige Ehristen geziemte,
wacker das überwundene Heidentum durch Tänze, Späße,
Narren , oossen, Nachahmungenund Verzerrungen gewisser
Zeremonien. Mit der Zeit aber überirug sich der Witz und
Fastnachlnli auch aus andere Stoslc ; politische , soziale und
lomninnale Vorgänge, wichtige Ereignisse oder sonstige Er¬
scheinungen . die einen größeren Kreis von Menschen in¬
teressierten . wurden zum Gegenstand der Belustigungen:
erwählt. Selbst kirchliche Stoffe wurden nicht verschont;
alles verzerrte der Voll -swi » zur arrikalnr ; nichts war vor
der satirischen Glossierung und dem geißelnden Spotte der
FastnaGl sicher. Tabei spielten nniürlich loinische Verklei¬
dungen eine große Rolle ; sie bitd .' len bald einen dauern¬
den und wichtigen Bcstandlcilder Fastiiachtvcrgnügen. Aus
den Gesprächen , welche die Verkleideten führten, entwickelte
sich der Tialog. Zunge Burschen zogen um -,er. ilopst -. n an
die Dhüren, jragten die ^- oder jenes und erhielten Ant-



»enngc Anzahl Zug - und Strichvögel zeigt sich auf den
Futierplätzen , höchncnS daß einige Trosielancn die noch vor-
rätiqcn Beeren der Ligusterhccken nachsuchcn. Am 25 . und
26 .

'
Januar ließen fick die Llaare in größerer Zabl sehen»

sind jedoch nach dem Lcknecfall wieder von dannen gezogen.
Äußer dcr Feldlerche siehe man auj den Chausseen mehrfach
auch die Haubenlerche.

tt lOruppcobührcu . 5 . Febr . Ter Absatz i» trächtigen
Lckweinen und somie auch die Preise lnerftir sind in den
letzten Tagen erfreulicherweise merNick gestiegen , kosten
doch gute Eremplare bis zu 130 Mk. Ter Versand in träch-
ligen Säuen in unserem 'Amtsbezirk nach auswärts bc-
zisserte sick jährlich nach Tausenden . Tas ; die hiesige
Lckweiiiczuchr im eigenen Lande schon .'Inerlcunung gesun¬
den dal , erdelll auch daraus , dass gier kürzlich einige Land-
wirre aus dem nördlichen Jeverlande anwesend waren,
um trächtige Laue zu kaujen . Überlegung und Lchweine-
zchtgenosseilschasreu wirlen ; a auch unablässig daraufhin,
unsere Borstentiere immer mehr und mehr zu veredeln.
Ebenso sind die Preise für L .' t ' swochenserlcl meriüch ge¬
stiegen , losten dieselben doch je;: : 12— 14 Mark . Höften « :«
dalr hier eine wcirere Preissteigerung stand , so das; die
Landwirte aus dieser Pichgakrung eine reck: gure Eui-
nahmcquclle baden . — Tie .ft o I z v c r l ä n f e hiesiger (le¬
gend sind jetzt wohl alle abgehalien . Wie man hört sind die
Holzpreise , nainenilich »ür Holz . sowohl Zeichen als Tannen,
in rleineren Timcnsioncn gegen srühcre Jahre zurückge-
gangei, . — Wenngleich die Füger wahrend der Fagdsai -
son über Ergiebigkeit gle : .u 2! ull klag : en , kann inan jetzt,namentlich da . wo Länee bei dem Kohl liegt , erkennen,
daß doch noch viele Mitglieder der Familie Lampe verschont
geblieben sind . — Tie ßu '. ereiienien des nutzhorner
Weges haben die freiwilligen Beil rege , beireiss Pilastc-
aunz des Weges reiet' liu . zu ammeu oe '.omn . ea , und io wird
hoffentlich baldmöglichst die Chaussierung ui Angrif fge-
nommcn.

Krostcukncten . 5 . Febr . Sonntag , den 3 . Februar,
fand in LuekenS Gasthau ' e hierfelbst eine landwirt¬
schaftliche Versammlung der Abteilung
H u n r l o s e n - G r o ß e n k n e r e n starr, an welcher 36'Mitglieder und Vaste tcilnahmen . Ter Vorsitzende , Lue-
kcn - Westrirrrum , erössncie um 5 .30 Ubr die Sitzung , und
da dcr Schriftführer dcr Abteilung nicht erschienen war,
übernahm der miianwesende Aififteni Vottwald - Tl-
dcnbnrg die Führung des Protokolls . Aach Verlesung und
Genehmigung des Protokolls der letzten Verjo.unnluugwurde zur Tagesordnung ü'

. crgcgangen . und gelangte als
erster Punkt die „Besprechung über die künftige Gestaltungde- Vcrcinswejens der 'Aoteftung " zur Verhandlung . Tee
Vorsitzende teilte mit , daß auf Grund eines diesbezüg¬lichen Kammerbeschlunes in der letzten GeiamrsitzungderSlawe „Abteilung ' in , . L a n d w i r r s cki a i i l i cb e r Ver¬
ein" umzereandelr sei, daß ferner die vom Verein zu
erhebenden Miigliederbefträge der eigenen Vcrcinskasse
verblieben , ohne irgend welche Abzahlung au d :e Zcnrral-
kasse in Tldenburg . wie ehedem be » der oldcnburgischcnLandwiriichafts -Vesellschail . 'Auf Vorschlag wurde der jähr¬liche Mi : gliede : bei: : ag a : '. i I Mar ? festgesetzt Tee folgendePunkt der Tagesordnung : Miueilung der tzemmijiiou ülee
die Satzungen des landmirtlchaftlichcii Vereinswesens wird
als erledigt erklärt , weil inzwischen die Latzungen durchdie Landwirtschaftskammer sestgestcllt sind . Ter nächste
Punkt , „ Re -ch'nunasablage "

. mußte wegen Abnocsciiheit des
Schrift - teZw . Kaiscsührers ron der Tagesordnung ge¬strichen werden . Alsdann wurde dem Lchulporsteder ft u n-
t e m a n n - Wildeshauftn zu einem Vor - rag über „ Heide-
und Moorkuliur " das Wort erteilt . Von den sehr inter-
eft'anten ui : 2 lehrreichen Aus ' uhrungeu sei hier i»r ; fol¬
gendes wiedergegebcn : Redner sükrte ans , daß .roch weit
mehr iür die Urbarmachung der in noch so großem Um¬
fange taliezendcii Heideftächeu geil,an werden muß , und
empfiehlt bei der Kultivierung dieser Flachen als für die
heutigen Verhältnisse am rentabelsten entweder die An¬
lage ron " erst - oder Wiesen - und Wcidekulturen , Rur in
solchen Fällen , in denen diele Kuliurarien ganz ungeeigneterscheine » , >

'olk man erst zur Ackerwirlschafr übergehen,weil letztere z » große Ansprüche an die in jetziger Zeit so
schwer zu beschaffende Arbeitskraft stellt . Lins diesem Gruu-

worten . Lxärcr veranstalteten sie unter einander Zwie¬
gespräche , und trafen sccniichc Anordnugen . Taraus ent¬
standen zuletzt förmliche Lyiele und Komödien . In jenen
Tagen , an denen dies geschah, wurde der An '

aug zu un¬
serem heutigen Trama gelegt . Tenn aus den niedrig -ko¬
mischen , rob. en und ungefügen , mir den primiliostcu schau¬
spielerischen i . l . trcln darr -esiellien Fasiuawtbuclesk -en bat
sich das Trama im Lause der Zeit zu seiner jetzigen Gestalt
hcrausgebilder.

Tie Fastnachririele waren anfangs nur im Munde des
Volkes vorhanden . Sie wurden geschahen , indem man sie
aussudrie . Man iirirrcoiftene jie . Lräler zeichnete man
die Spiele aus , und schuf damit die Lilterarur der Fastnachl-
spiele.

Ter erste , der ein solches Tastnach ' ftftck schrieb , war
der nür . : bcrz : r Werpendickrer Hans Rosen blüt dcr
Lchncoyercr . Neben ihm dichtere auch der „Parwirer " Hans
Loltz mancherlei Komödien für die Fastnacht . Tas beste
aui diesem Gebiete lieferte »nur als fünfzig Fahre dar¬
nach der nürnberger Schuhmacher -- ans Lachs - Er ver-
fahre nicht weniger als 85 Fastneauiviele , unter denen das
„ Narrenschnciden " bas gelungenste ist. Ter Ton , in dem
diese Lpiele abgefaßt waren und wicdergegebea wurden,war keineswegs salonfähig . Es mag manchmal arg undtoll in ihnen hergegangen sein . Trotzdem war Lull, erder Anitchr , daß ein Chri 'i diese Komöeicn nicht zu meide»brauche . „ Christen sollen .-»omödien nicht ganz und garfliehen , drumb daß bisweilen grobe stören und Buhlereidarinnen seien , da man doch umb derselben willen auchdie B : be ! nick: dürfte ! e «en T . . . umb rsts daß fixsolches jur .r - rlen n .nd umb t - Uriack willen verbietenwollen , da » ei » Christ nicht sollte rtoiuödie lese» undspielen ."

ZuLutdcrS Zeit wurde es auch Litte , die k >ftk'vk - >chcKirche und das tpapsttum zu -Fasmacht zum Gegenstand des

de ist auch bei anzulcgendcit Holzungen baS Pflanzen im
Verband dem Aniäcn vorzuziehe » . weil iu , ersten Falle die
Arbeit des TurchsorstenS vermindert wird . Ist das Holz
so weil hcrangewackien , bas; cs als Grubenholz Verwen¬
dung sliide » lau » , jo muß cs der Landwirt als solches ab-
sctzen . da cS in diesem Falle sehr gut bezahlt wird , und
die Bodenrente eine höhere ist , als bei einem späterenAbtrieb . Bei dcr Anlage von Kiesen und Weiden ist an
erster Llelle für eine gute Sntwäjserung Large zu trage » ;alsdann hat man besonders dort , wo die Tovplieide aus-trilt , das .Hailplaugcilmerk au > die Entsäuerung des Bo¬
dens durch eine entsprechende 'ialkung zu richten , und har
sich nach den Erfahrungen des Vortragende » der gemahlene
gebrannte >ialk am besten bewährt , wahrichcftilich der leich-
reren Verteilung halber . Tie Bearbeitung des Boden -Z
stellt sich sehr einfach ; in den meisten Fallen ist das Um¬
brechen zu vermeiden , und nur Zur Zerkleinerung der
Narbe und zum Einbringen der Tungemiiiel und dcr La-
meu gründlich zu eggen . Bei dcr Tüngung mit stalr ver¬
dient das konzentrierte tOprozenlige La !z de » Vorzug.Wird siainit verwandt , so hat sich besonders gut das Mi¬
schen desselben mit Mergel oder gebranntem , gemahlenemKalk bewährt . An Tüngcmftteln sind zu geben : 30 bis 60
Zentner Aepkakk oder doppelt soviel Mergel , 12 bis 16
Zentner .». ainir resp , 4 bis ö Zentner 40pro ' cnlizcS Chlor-lalium und 8 bis 10 Zcnlner Thomasmehl für den Hektar.
2clS erste Frucht sind am zweckmäßigsten Leradella , Lu¬
pinen oder Wicken zu wählen , welche als Teckcrucht der
unterzciäctei ! Klee- und vraspslanzen jedoch nur in einer
Lrärkc von «höchstens 25 Kilogramm süv d '

e» Hektar zur Ver¬
wendung gelangen dürft » . Zum Gedeihe » der genannten
Lcgumiiioftn ist zuvor eine Fmpsung der Fläche mir Boden
von einem 'Acker , auf dem diese Früchte schon mit Erfolg
gebaut wurden , erforderlich . Von den » leearien eignet sicham besten - ur Ansaat für diese Kulturen der Lcbwedcnllcc.Nack tur '.er Tcbatte dankte die Versammlung dem Vor¬
tragenden iür >

' c,ne bemerlenswerlen Anssühruiigcli durch
Erheben von den Litzen . Fn den Verein wurden crircu-
lichcrwcift wieder 6 neue Mitglieder ausgenommen . Lchlußder Versammlung 8 Uhr.

' Leer . 5. Febr . Tas Lckiickial scrgt dafür , daß auch indcr Tragödie dcr Humor zu seinem Rechte komme . Ta hatdenn auch die Geschichte ron der Lturmslut in Leer keineAusnahme gemacht. Leildcm das Unglück geschehen ist , werden
d :e armen Machlwächter von Leer als die Lündenböcke ausge-ruftn , weil ste die Lladl nicht mit ihren Hörnern alarmiert habcii.Nun ist sestgestellt worden , daß die guten Nachtwächter ge¬rufen , an die Fenster geircmmelr haben und alarmierten , wie
sie nur konnten. Getutet haben sie freilich nicht, aber daransind sic unschuldig. Eine ehrwürdige Tienstordniing des Nacht¬wächters betagt , daß diese bei Feucrsgefahr ru luten haben,und das tku » sie denn auch pünktlich und gründlich. Tavon,baß sie auch bei Wasscrgciadr zu tuten haben, steht in ihrerT :enstordnung nichts , und darum baden sie auch nicht getutetund hat kein Mensch das Recht, zu verlangen , daß sie hättenturcn sollen.

* Ardork . 5 . Febr . .Kürzlich wurde in der Wchler Gaste 'eine Kloot' chicßcrwcNc zwischen Ardorftrn und Heglihcrn aus-
gerragcn , um deren Geivinn aber nicht, wie sonst, Männer,sondern Frauen und Jungfrauen kämpften. Don hiertraten 2 Frauen und aus letzterer Ortschaft 2 Jungfrauenauf den Kampfplatz . Eristcre trugen mit einem Vorsprungron I Wurf und 40 Lckiritt den Lieg über letztere davon , in¬
folgedessen sie die 10 Mark , um welche die Wette eingc-gangen war . gewonnen kalten . Es läßt sich denken , daß sich
zu diesem originellen Werren eine Menge Zuschauer cin-
pckünden.

Deutscher Aeichstag.
* Berlin , 6 . Februar.

11. Litznng.Tic zweite Beratung de -.
Justizetatswird ftrtgesetzt.

Äbg . Vargmaun (sr . Vp . ) : Nach der gestrigen Erklä¬rung des Lraatssekreiärs werden wir eine Vorlage über

.Hohnes und Witzes zu machen . Tas brachte dcr Charakterdcr Zeit mir sich , erregte aber selbstverständlich den Un¬willen dcr katholischen Kirche. Um der unliebsamen Pole¬mik und Latire die Kraft zu nehmen , erließ die Kirchedaraufhin eine Anrakil von Verbote » , die zur Folge hatten,daß sich die Fastnachlsvielc fürderhin nicht mehr mit kirch¬lichen Liojsen beschäftigten , wodurch sie sreilich in ihrer
Bedeutung als rolkstümliche Narrenseste erheblich beein¬
trächtigt wurden . Tie feindliche Ltellung der Kirche warauch die Veranlassung , weshalb die Fastnachtbelustigungc»in katholischen Ländern mit der Zeit wieder zurückgingeu,während jie im Norden Teurschlands überhaupt keinen
rechten Eingang gesunden hatten . Tas nüchterne , ernste We¬
sen des Norddeutschen vermochte dem ausgelassenen , in
buntesten Farben und sprudelnder Laune schwelgenden Nar¬
renspul der phantasicbcgabten , warmblütigen uno lebens¬
frohen Lüdländer nur geringen oder überhaupt keinen Ge¬
fallen abzugcwinnen.

Fn einigen Liädten und Gegenden allerdings , in Tirol,am Nbeüi , in Köln . Wien , Frankfurt a . M . und Leipzigwurde der Karneval heimisch . Freilich vermochte er sich aufdie Tauer auch nicht zu halten . Fetzt durchziehen nvr nochin Köln , Venedig und Nom fröhliche und prächtige Narren¬
züge am Fastnachttage die Liraßen ; das ganze Treiben je-
doch hak auch da gegen früher bedeutend nachgelassen . Ter
übermütige Ulk wagt sich in Teutschland nickt mehr her-vor ; cs ist kein Lvielraum mehr vorhanden für den lachen¬den Humor und die belustigende Latire . Tie Harmlosigkeitist verschwunden : wir lmben das sorgenlösende Lachen ver¬lernt . lieber dcr Narrcukavve schwebt drohend , wie einTaw .oklesschwert dcr Ltrasgefttzbuchparaoravh . zez ist sehrschade. Ab -, narncval . deine Tage werden gezählt sei» ft,Teutschland , Man sagt , der Miliwock , der daraus iolgt . unddas resignierte erraten im Lack und in der Asch : stündendem Teulschcn besser . . .

de» Ltrafvollzug nicht bekommen . Tas ist auch nicht zubedauern , wenn die Voraussetzung richtig ist . daß c,n
Reichsstrasvollzugsgesep den Bau einer ganzen Mengeneuer Gefängnisse , allein in Preußen ftir M Millionen,» ölig macht , zumal es zweifelhaft ist, ob eine solche Reformim liberalen Linne aussallcn würde . Es ist crjreufich , daßder Ltaalssekreiär der Ciusührung rer bedingten Veiunci.
lung nicht grundsätzlich ablehnend gegenübersteht . Er wirs
hoffentlich die Frage nicht blo -s im Auge behalten , sondern
auch seinen Einsluß bei den Bundesregierungen aujbielen,das; auch bei diesen die Ueberzeugung von der Nonvendft.keil einer reichsgesetzlichen Regelung zum Tnrchbrrrbkommt . Tie Frage der kaufmännischen Lchrcde.
gerichte wird am besten dadurch gelöst werden können,
daß man sie den Gewerbegcrichten augliedcrl . Was di-
konitzer Mordassäre betrifft , so nedaner u auch wir.das; es bisher nickt gelungen ist , eine Luhne für das Ver-
brechen herbcizuiuhren . 'Wir meinen aber , daß eine Kritikder Maßnahmen der Fustiz - und Polizeibehörden mm,
hierher gehört , sondern vor das preußische 'Abgeordneten,
bans . Ter Abg . Böckel hat im Anschluß au den konche:
Fall die wachsende Zabl der Äajestätsbeleidiguiigsvrozesje
bemängelt . Hier liegt auch nach unserer Ansicht ein großer
Uebelstond vor . Tan nack dem gegenwärtigen Ltand der
Gesetzgebung die Ltaatsanwälte vervslichtei sind, unterallen Umständen eine Untersuchung wegen Majcstaisdelei-
digung aus jede Teiiunzinlion hi :« einlretcu ;u lasse» ,scheint niir pin unhaltbarer Zustand zu s- in . 'Rediiern ünschreine baldige Regelung dcr Frage der Entschädigung
unickuldig Verhafteter. ES möge zunächst einmalein erster schritt getha » werden . Zu den « Ende müßte eine
Llaliilik über die Zahl dcr unschuldig Verhafteten aus-
gearbeitet und eine Kommission eingesetzt werden , mit der
Ausgabe , einen Gesetzentwurf auszuarbeircn . Vor allem
aber sollten die Behörden vorsichtig zu Kerle geben bei
dcr Vornahme von Verhaftungen . lBeisall linl -s >

Abg . Tr . Herzsclv (Soz . ) gebt aus den Fall Llcrn.
berg ein , dcr ein Kamps de? Geldes , nickt des Aavüc-.'.is-
muS , gegen die Justiz gewesen sei . Fu K a n i tz sei nickr
nachgcwicsen , daß das Geld eine Rolle gespielt habe . Red¬
ner bespricht dann einzelne gerichtliche Entscheidungen,und teilt einen Fall von Freiheitsberaubung an einem
Lckincidermcister in Lckwerin mit , der ins Armenhaus ge¬
bracht worden sei, weil die Verwaltung ' ür die von ihm
getrennt lebende Frau Auslagen gehabt have.

Staatssekretär Tr . Nicberding kann nickt erkennen,wie der letzte Gegenstand mit dem Reichsjnstizaml in Ver¬
bindung gebracht werden solle . Wenn in Güstrow ein Un¬
schuldiger verurteilt worden sei, wünsche auch er (Redner)die Wiederaufnahme des Verfahrens.

Abg . v . Lzarlinski (Pole ) geht nochmals aus die Ein¬
tragung polnischer Vornamen bei den Lrandcsänilern ein
und polemisiert gegen die gestrigen Ausführungen des
LllalssekretärS.'Abg . Bindcwald iResormpZ : Ter Lternberg -Pco-
zes; habe gezeigt , wohin wir treiben würden , wenn die Ele¬
mente in dcr Fustiz überhand nähmen , die sie zum Geschäft
machten . Fm Falle K oniy habe die Unterfuchungsbehöroedie Lacke so verkehrt und ungeschickt wie möglich ange¬
fangen . Tie Antisemiten hätten keineswegs die Lpnr ausdie konitzer Juden gelenkt . Tas deutsche Volk verftehe es
nicht , warum die Behörde nicht zugegriifen habe.

Staatssekretär Tr . Riebcrving erklärt : In dieser An-
gclcgcnheit sei das preußische Ministerium zuständig : er
zweifle nichr daran , daß cs im Abgeordnetenhaus - Rede
stehen werde . Hier die Lache zu diskutieren , wurde zuweiterer Erregung führen ; die brauchten ivir nicht, son-
dern Kaltblütigkeit . Er sei überzeugt , daß di? vreußisNe
Verwaltung weiterhin alles thun werde , dein Mörder uujdie Lvur zu kommen.

Abg . Rickcrt freis . Ver . ) fragt , warum die Antisemiten
nicht den Mut Kälten , die Aufhebung des Artikels belr die
Emanzipation der Juden von 1869 zu fordern . Tie Anti¬
semiten untergrüben nur das Vertrauen in die Justiz . Er
bedauere außerordentlich die auf unzureichenden Gründen
beruhende Verhaftung des LcklächtermcisterS Hoismann:um so weniger sei es aber ,

' ür diesen angebracht gewesen,seinerseits den Schlächtermeister Lewy des Mordes zu
verdächtigen.

Vizepräsident Büsing betont , daß er sich Vorbehalten
müsse , den Redner gegen Unterbrechungen zu schützen.

Abg . Horn - Lachsen ( Loz . -Tem ) verbreitet sick bei
ziemlicher Unaufmerksamkeit des Haufts über die Zuständein der sächsischen Glasfabrikation . Ueberiretungen von
Fobrikordnungen , die von Arbeitern zur Anzeige gebrocktwürden , fänden seitens oer Gerichte keine Ähiidung.Taraus vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Mitt¬woch : Fortsetzung der Beratung über Aufhebung der
Theaterzensur.

preußisches Aßgcordnetensians.
' Berlin, b . Febr.Tas Haus setzt die erste Beratung der

Knnnlvorlnge
fort.

Abg. vr . Wiemer (fr . Dolksp ) : Für die neue Kanal-vorlaae treten wir mit voller Beaeistcrung ein , obwohl ne::als Regierungspartei keine günstigen Erfahrungen gemach:haben. Ter Vorteil der Vorlage liegt für uns in der Ver¬
billigung dcr Frachten sür Massengüter und in der Tc-en>tralisatlon des Verkehrs. Ter Kanal wird einen neuen irin-
schaftlichcn Aufschwung bedeuten. Auch die Lanbwirlsckaftsollte im eigensten Interesse für den Kanal einlrelen . TerKanal wird doch vorwiegend im landwirtschaftlichen Jnlerenegebaut , da ? anliegende Terrain wird wertvoller , und daher istes billig, wenn die Interessenten auch für diese Verbesserungenzahlen. Gerade »ur Förderung des Eisenbahnverkehrs ist cmAusbau der Wasserstraßen nötig . Am besten wäre es , wenndie Regierung ohne alle Rücksicht auf die Parteien sich nur
fragte , was dem Gemeinwohl förderlich ist.

Minister v . Ham « erstc ',n : Tie gegenwärtige Vorlageist ein groß angelegtes wasserwirtschaftliches Programmauch sür die Zukunst . Sodann wünsche ich die 'Wasser¬straßen dem Verkehr nutzbar zu mache : . . Unter diesen
' e-

iichlspunkren kommt sür den Weste» der Rhein -Weier -Elde-xanol in Belracki . An dcr Weserkanalijai -on haben zod>
reiche Provinzen und Einzetstasleu ein lebhaftes Inter¬esse . Lehnt man diese ab , so bleibt diesen Provinzen nichtsanderes übrig , als sür ihre Versorgung andere Wesicriree-zu suchen. So lange die Welt steh! , ist das Wasser ein ker-
tchrSmfttel gewesen . Für die Durchdringung der Vortage



wM> sich
' nie wWer ein so günstiger «Lomenr sindcn , als

der gegenwärtige.
Aba . v. Pappenhci « ( kons.) : Lokale und persönliche

Interessen können uns nicht bestimmen , für die Vorlage
einzutreten . Lagen Lie uns nicht immer nach. daß wir
aus Rücksichtauf die Interessen der Landwirtschaft Gegner
der Kanäle sind ! Hier handelt eS sich um viel wichtigere
Dinge . Es ist ein Ammenmärche », dass meine Freunde
die Vorlage mit der Zollvorlage verkoppeln wollten.

Abg . Ehlers (fr. Lergg. ) : Meine politischen Freunde
sindlür - ie von zwei Jahren ejngebrachte Kanalvorlageein-
gelretcn , und werden auch für diese Vorlage stimmen.
Wir halten dieses ganze Kanaluntcrnehmen für einen wirt-
schasllichen Legen sür unser Vaterland, Wir wollen uns
doch nicht darüber täuschen , das; cs sich bei der Kanalvor-
läge um keine rein wirtschaftliche Frage mehr handelt,
sondern um eine Frage, die heute eine politische Bedeu
tung gewonnen hat. TaS Hauptgewicht scheinen die Herren
von der Reck,tcn nicht aus die in der Vorlage enthaltenen
Kompensationen zu legen , sondern aus eine -lvmpeusativu,
die außerhalb des Rahmens dieser Vorlage liegt . Herr
v . Zedlitz hat doch zu deutlich aus die Zolltarife hingewic-
scn . Vielleicht legt man in der Vorlage gesetzlich fest, daß
der Zoll nicht unter 7 Mk. hcruntcrgchcu dars, ich glaube,
das würde durchgehen!

Abg. Dr . Lchultz-Bochum (natl . ) weist aus die Ucbcrlastung
des Eisenbahnverkehrshin . Auch sür de» ganzen westfäli¬
schen Jndustriebezirk ist der Mittellandkanal notwendig.
Lehnen Lie die Vorlage ab , so wird der Riß zwischen dem
Osten und dem Westen unserer Monarchie noch größer, als
er schon leider ist. Eine solche Trennung ist nicht wün¬
schenswert.

Abg . Stengel (freikons . ) bedauert, aus wirtschaftlichen
und finanziellen Gründen diesem Projekt nicht zustiniincu
zu können . Wenn mit dem Bau des Kanals begonnen wer
de, gebe es kein Halten mehr, dann müßten alle anderen
Forderungen zruüclsrehen , es winden immer neue Wasser
strotzen gebaut werden ; durch sie ivürde die preußische
Staatsschuld vermehrt werden . Unsere Zukunft liegt aus
dem Wasser —, um unsere Flotte stark zu halten , müsse»
wir unsere Finanzen schonen, und dürfen uns aus solche
abenteuerliche Kanalpläne nicht einlasscu.

Minister v. Thielen : Unsere Flotte gelangt erst zu
ihrer rechten Bedeutung, wenn auch die Binnenwasser¬
straßen fahrbar gemacht sind . ES sei doch nicht zu
bestreiten , daß in den letzten zehn Jahren der Kanalvcr-
lehr ganz bedeutend zugcnommen habe . Gerade für die
landwirtschaftlichen Betriebe seien die Kanäle so besonders
geeignet , und besser geeignet , als die Schienenwege , denn
Kanäle bieten große Bequemlichkeiten sür die Verladung.

Minister v . Miguel weist auf Widersprüche in den Aus¬
führungen der Redner hin . Er sei nicht der Meinung, wie
einzelne Freunde der Vorlage, daß der Ltaat von seinem
angelegten Kapital keine Rente ziehen dürfe. In den west¬
lichen Bezirken würde eine Vermehrung der Lchicncu-
wegc sehr kostspielig sein . Ter von verschiedenen Leiten
gewünschte Umbau der Güterwagen ivürde etwa 500 Mill.
tosten. Wir haben Me diese Tinge wohl überlegt, aber
wir sind nach allen Erwägungen zu dieser Vorlage ge¬
kommen. Gegen zu weitgehende Forderungen in der Zu¬
kunft muß die Zähigkeit der Minister und die Weisheit die¬
ses hohen Hauses helfen.

Hieraus vertagt sich das HauS auf morgen.

Ans aller Welt.
Ter Winterschlaf der russischen Bauern.

Ter „Globus" schreibt : Ter Winterschlaf bei den Säu¬
getieren während der kalten Jahreszeit in gemäßigten und
nordischen Klimaten wird unmittelbar durch die » alte und
mittelbar durch den Nahrungsmangel bewirkt , wo¬
bei verschiedene Grade der Lethargie eintreten, von schcin-
todartiger Lethargie, wie beim Murmeltiere, bis zum un¬
terbrochenen , mit Nahrungsaufnahme verbundenen Win-
terschlase, wie beim Bären oder Tachse . Nun berichtet Th.
Bolkov über eine Art Winterschlaf , welchem sich die russi¬
schen Bauern in den chronisch von Hungersnot heimgc-
suchten Gegenden hingeben , wo sie schon gezwungen sind,
das aus Baumrinde hergestellte „Brot" zu verzehren . Ties
aber genügt nicht mehr , und daher ergeben sich die Bauer»
dem Schlafe , mit dem sie sich dem -Hunger anbequcmeu
wollen . Ist der Getrcidevorrat, mit dessen Hilfe der Win¬
ter überstanden werden soll , nach der Ansicht des Haus¬
vaters sür die Familie nicht groß genug , so muß der Ver¬
brauch verringert werden . Bei regelmäßiger Arbeit und
»raftanstrengung ist das nicht möglich : cs wird daher ein
vier bis füns Monate dauernder Schlaf ungeordnet. Man
bewegt sich kaum , legt sich aus den riesigen Scklasoicn,
löscht das Licht aus, und verbringt sein Tascin im Nichts¬
thun und Schlafen, nicht blos einzelne Familien, nein,
ganze Törser und Bezirke ! Nur das Allernötigstewird bei
diesem künstlichen Winterschlafe gethan, bei dem sich Nah¬
rungsaufnahme und Verdauung natürlich sehr verringern.
Ter Mensch achmt instinktiv , um sein Lebe» zu erhalten,
dem Bären und Murmeltier nach.

» »

Große Zahlen.
Bor einiger Zeit hat ein Professor der Mathematik zur

Freude und Belehrung aller Skatspieler ausgerechnet, wie¬
viel verschiedene Spiele durch die zwciunddrcißig Blätter ge¬
geben werden können, und ist dabei auf die höchst anständige
Zahl von 1 377 645 204 232 320 , d. h. über tausend Billionen
Spiele gekommen. Manchem Skatspieler mag hierbei recht
ängstlich zu Mute geworden sein , denn wie soll er in seinem
kurzen Leben, in welchem er sich doch auch neben dem
Skatspiclen mit manchen anderen Tingcn beschäftigt,
olle diese Spiele durchspielen? Man hat a» rgercchnet, daß
alle Skatspieler der Welt damit nicht fertig werden.
Und dabei ist die Ziffer , die die Skatspiele anzcigt. noch bei
weitem nicht die größte der Zahlen , die genannt wird, wenn
von solchen Riescnzahlen die Rede ist . Ta ist. um eines der
bekanntestenBeispiele zu erwähnen , die Zahl der Weizenkörner,
die der König von Indien dem Erfinder des Schachspiels
sür seine Erfindung zahlen sollte. Er hatte gelacht über die
Bescheidenheit des Mannes, der nur ein Korn für das erste
Feld , zwei für da ? zweite, vier für das dritte Feld , acht sür
raS vierte Feld und so fort bis zum vierundscchzigstenFeld
forderte, aber sein Gesicht wurde doch etwas länglich, als ihm
ein Schatzmeistermeldete, daß dies 1844 674 407 370033161 303
Körner sein würde» , eine Weizcnmcuge, zu deren Erzeugung,
wenn sämtliches Ackerland der Welt mit Weizen bepflanzt
würde, je nach dem AuLsall der Ernte man sechzig bis siebzig
Jahre gebrauchen würde.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 6 . Febr- - urtberzch» der Oldenduraische»

Spar - und Leih - Lank.
ÜV> pEt. Deutsche Reiche anleih«, abgest ., ua«

kündbar bi- 1903 . . . .
3", pCr. do. vo. . . . .
3vCt. do . do , . .
8 '/, pSt. Alte Oldenb. Konsole
3 '/, pCt. Neue do . do . HalbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pEr . do. do . . . . .
4 pEt, Cchuldverschreibg . der Aaatl. Bodenkrcdü-

Anftalt des Herzogtum » Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt. abgestempelte do . do.
3 pLt. Oldenb. Präinien-Lnleibe
3 '/, pEt. Preußisch « konsolidierteAnlnbe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3V . rCt Preußische konsolidiert « Anleib « .
3 pEl. do . ts do . .
4 pEl. Hamburger Staats-Anleihe .
4 pEl. OldenburgerStadt - Anleihe , unk. bis 1907
4 pCt . Buljadinger, Wilde-Hauser, Stolleammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 V, pEt. Buljadinger, Goldenstedler
3s - pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pEr . Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 PCt Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi» ISlb . . . .
4 pEt. Westfälische Pfandbrief« 3 . Serie .
4 pEt Sächsische landwuischastliche Kreditbriefe
4 pEr LudwigSdasener Stadt -Anleibe
4 pEt. Eutin -Lübecker Prwr . -Obligationen
4 pEt. Russische Südostbabn-Prioritäten, gar. .
4 »Et . alte italienische Rente tLkücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pEt Jtalienijche Eilend, -Prioritäten , garantiert

(Lrücke v . 500Lire >mVerkaufvEt, hoher)
4 pEt. Pfdbr . der Preuß . Boden-Ered, - Ak: -Bank

Serie XVHI, unkündbar bi« lülO
8 '/, pCt. Pfandbneie der Mecklenburg , Hhvorbeken-

und Wechselbank , unkündbar bi» 1005 .
4pEt . do . do . , Serie l , „ „ 1099 .
4 pCt. Glasbütten-Pnontäten , rückzablba -. 102 .
4 pCt . Warvs-Splnner«l-Pnorit . . ruckrahlb . 105
Oldenb Landesbank - AkNen l40 vCt. Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glasbütt «n -Ak: ien (4vCt . Zms v. I . Jan .)
Oldenb -Portug . Tampsfch .-Rhed ^Aitien ( 4 pEl.

ZinS vom I . Januar)
Warvsip.-Prior . -Akt. UI.Em, (4vCt. ZinS v . l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für st. l 00 m M.

„ „ London . » I L. - -
.. New -Pork .. I Toll. . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Lldenburgrjch « Spar- und Leihbank -Akucn 130,25 pCt. G.
Oldenburg. Eilenhünen-Aluen lLugustiebn) 123,75 pEt. G.
Oldenb . Berücher .-GejellichastL -Aknen vc: Sv —

Diskont der Deutschen Reichsvanl 5 PEl.
Darlehenszins do . do. 6 pEr.
Unser Zur- für Wechsel 5 pLt.

do. do. Konro -Korrem 6 pEt.

Ankauf Verkauf
vS: r«t

97,93 98.50
97,95 98,30
88^ 0 88,75
94,50 95,50

94,50
84 85

100 101
99.75 100,75

97,50 98.05
97,50 98,05
88.20 88. 75

102.20 102,75
99,50 100,50
9!» —

99 —

93,30 —
92.30 —

101 .30 101,60

100,95 101,50
100,60 lOI '̂ 5
99 .90 100,45

100,60 —

96,95 —

95,70 96,25
58,20 58,75

97,70 98

89,70 90,25
98 .70 99
99 —

102 103

168,95 160,75
20 .41 20,51

4,1375 4^ 075
16,87 —

Oertliche Getreidepreise in der Ltadt Oldenbnrg
am 6 . Februar 1901.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
. . südnifsifcher

Weizen

Mrk. Mrk.
7,20 Gerste , amerikanische—
7 .20 >. rußifchr 6,70

— Bobnen 7,60
7,70 Buchweizen 8. —
7,70 Mais 3.70
7,80 Kleiner Mai» 6.20

Lupinen —
pro Eenlner,

Vom Geld- und Warenmarkt.
D i e n c u e c n g l i s ch e A ii l c i h e kommt Anfang der

nächsten Woche heraus . — Infolge großer Verschissung von
barem Gcldc von Indien und Egypten nach London stellt
sich die Lage der Bank von England von Woche zu Woche
günstiger, und dürste eine Trskontermäßiguug bcvor-
stehcn.

Vom K o h l en - u » d E i s e n m a r kt - Das rheinisch-
wcsljälrjchc Kohlcnsyndikat verkaufte eine » großen
Posten Kohlen zu aniiehnidaren Preisen nacli Rumänien,
und zwar an solche Abnehmer , die bisher englische Kohlen
bezogen hatten. — TaS wcsisälrsche Kokssyndikat erklärt
gegenüber anderweitigen Meldungen, daß eine allgemeine
Preisherabsetzungbisher nicht slatlgefundcn hat. Tagcgen
wird exportierenden Eisenwerten eine Boniiilation von
l .30 Mark gewährt, auch Abnehmern Verlängerung der
Abnahmesrislcubewilligt. — Tie Bestrebungenwegen Bil¬
dung eines Walzwcrkssyndikatssind wegen zu großer An¬
sprüche eiuigcr Interessenten als gescheitert nuzusche » .
— Tie dortmuudcr Union unuait mit dem 13. ds , Mts.
eine Regulierung drcr Löhne ihrer Arbeiter i» de» ver¬
schiedenen Betrieben vor . Tarnach stellen sich die Löhne
um 10 bis 23 Prozent niedriger. Mit dein zeitigen Ge¬
schäftsgang hat diese Maßnahme nichis zu «hu» ; insolge
des Arbcitermangel in der Hochkonjunktur der letzte» Jah¬
re waren die Löhne stark gestiegen , das Wert halt nun in
der jetzigen stilleren Zeit eine Regulierung sür angebracht.

Ter Ausweis der Reich sbant sür die letzte
Woche des Januar ergiebt eine weitere Erleichterung der
Anlage und darf, da auch der Mctallbcstand weniger als
im Vorjahre abgeuoiumcn hat , als bcsrrcdigcnd bezeichnet
werden.

Nation albank sür Teutschland. Tiefe Bank
die erste vo» den Großbanken , die mit ihrcin Jahresab¬
schluß a» die Ocsscutlichkeit tritt . Tcrselbe gestattet nur die
Verteilung einer Tividende von 6,3 Prozent gegen 8,-3
Prozent in den Vorjahren, Nack der Entwickelung , die das
Bank und Bürseugeschüft i » Tcutjchlandwährend des vori¬
gen Jahres genoninicn hat , mußte man aus ein ii » Ver¬
gleich mit dem Jahr 1800 uugünsligercS Resultat bei der
Baul gesoßt sei» . Somit kann der Abschluß nicht über¬
raschen, uiusowcuigcr, als die Schätzung der Tividende
nur ans 7 Prozent gelautet halte, — An der Börse blicb
der Abschluß ohne Eindruck aus den »n Verlaus des ver¬
flossenen Jahres bereit- stark gcsuulencn Kurs der Aktien.

WitternNflSbeobilihtmtstenln Oldenburg
von A . Schulz, Hof Optiker.

Ronat . ^
» der «»«
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v »ro>»«rer
»-arrler
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Lufttemperatur

5 Febr.
8. Fedr

7U » m,
S . >>n.

I
I

750 .1» 27 . 8,9
75Ü. 1 27 I I .»

5 . Fedr.
«i . Fcbr.

7 . (Haberiver zeichnis
betreffend die Spenden für dir Hilfsthätigkeit der
deurschen Vereine dom Noten Kreuz für die Pflege der
Verwundeten und «kranken des deutschen ostasiatischcn

Expeditionskorps.
l . G e l d s v c ii b c »

Beim Generalmajor z , T Frciherru
vo » Gant: Kriegerverein Schweiblirg IO Ml,;
Kriegerverein Etzhorn Walnibeck, Neinerlrag des
Vortrages des Herrn Mumm I2B3 Mk,:
Kriegerverein . Kameradschaft " , Heppens , durch
E Rieper >3,03 Pik, ; Kriegerverein LiuSwcge-
Garuholz Petersscld , Ertrag enics Vortrages
II Mk, : Kriegerverein Telmeuhorsl 30Mk , zus , 97.80 Mk.

Bei der Erpedition der oldeiiburgische»
. Nachrichten sür Stadt und Land" von
N . N. . . 3 - Mk.

ZusoMinen 100,80 Pik.
lieber diese Beiträge quittiere» wir hierdurch mit unserem

beste » Tank.
Im ganze» sind bis jetzt 3320 Mark eingcgangcn,

davon sind 200 Mk , in der Kaste — belegt aus Konlobuck » —
zurückbehallcn, 20 Mk , des KriegervcreinS Neiinkircheii bc-
Itimmnngsmäßig sür Anschaffung von Bedarfsgegenständen
venvcndel.

Nach Abzug vo» Porto sind im ganze» jetzt 3300 Mk.
der Schatzmcisterslelle des Eenlrat Komitees der deutsche»
Vereine vom Roten Kreuz, der königlichenHa»plsechandl»ngs-
kasse in Berlin cingesaildl worden, >Ju der I , Liste »uisi eS
an dieser Stelle heißen >272 Mk,, in der 3. Liste 3190 Pik .,
in der 6. Liste 3 >2o Mk >

2 . Freiwillige Gaben an Materialien,
Tie in der 3. Gabenliste verzcichiieten Gaben sind mit

den von hiesigen Tarnen gestrickten 23 Paar Socken, 3 Puls¬
wärmern , 2 wollene» Ueberziehmütze » n »d den Vedarfsgcgcn
ständen , die für vorgenannte 20 Mk , ans Nennkirchen äuge
schafft sind, am lb , v , MlS , an die Hauptsammclstctlc in
Bremen abgeschickl , » in Ende v, Nits, nach Ekina verschifft
zu werde» An weiteren Gabe » sind VerpsiegiingSgegenstände
und ist Ersatz an Leibwäsche erwünscht,

Ter »iitiinlerzeichncle Frhr , v , Ganl hat die Empfangs,
bescheinig»»-»» , des Eentrallomitees und der Hauplsamincl-
stelle Breme » sür Gaben an Materialien in , dciilschci , . Ncichs-
anzcigcr" , sür Geldspende» n, besonders gedruckten Listen
kontrolliert und richtig befunden,

Tie Ausgaben sind immer noch bedeutend, namentlich
sür den Unterhalt des in Ehina ieiindlichen Personals an
Aerztcn, KrantcnPflegern und Pflegerinnen , Wir bitten daher
auch fernerhin um Geldspenden und um vorbczcichneteGaben,

Oldenburg, den l, Februar 1901.
Tie vereinigten Vorstände

des oldenbiirgischen Laiidrsvercins und des Vater»
ländischen Fra»ic»vcrcins vom Note» Kreuz.

Th . Zcdelius . Frhr . v. Ga » l,
Nachrichtlich wird uiitgeteilt , daß beim kiesigen kaiserlichen

Postamtc ferner ringegangeii sind : vo» Al . B . l,30 Mb . von
Kirchhattc» l Mk . Tiefe Beträge sind den , deutschen Hilfs¬
komitee für Ostasien in Berlin unmittelbar übersendet
worden.

Miikhtiltii lierhüteil ist leichter
- - 2 I. T iescS Wort stellt der berühmte Leip»

II » III' II Professor Tr, Bock an den'Anfang seines in vielen Tausenden ver¬
breiteten Buches . Vom kranken und gesunden Menschen" ,
Alle Acrztc sind sich darüber in. Klaren , daß die Ausgabe,
de» Körper gegen die Myriaden von Krankheitserreger » , mit
denen die Alhmosphärc geschwängert ist , »ncmpsindlich zu
machen, den wesentlichste» Teil der midizinischcn Wissenschast
auSmachcii sollte. Tiefer Grundsatz hat noch ans dein Tuber¬
kulosen Eoiigrcs, zu Berlin 180 !» 'Anerkennung gesunden, TaS
Ergebnis dieses Eongrestcs läßt sich wohl dahin zusammen-
sassen, daß die Wisscnsckmft heute noch kein Mittel kennt, um
die letzte » Stadien, der snrchtbarcn Krankheit . Luiigenschivind-
sucht genannt , zu belämpscn, daß aber der Tuberkel VazilluS
abgcwchrt werde» und >» nicht zu weil vorgeschrittenen
Phase » der Krankheit erfolgreich bekämpft werden kann . Unter
de » Mittel», welche diesen Krankheitserreger unschädlich zu
machen geeignet sind, nimmt ein Abguß des russischen Knöterich
einen erste » Platz ein und es werden deshalb alle diejenigen,
welche in öfterem Räuspern , Atcmbcschwcrdcn, Stechen in den
Seite» re , aus eine 'Ansteckung durch de» Tuberkel-Bazillus
schließe », aus eine Broschüre hingcwiesc», die Herr Ernst
Weide man >i zu Licbcuburg a , Harz gratis versendet.

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich
echter Form zu ermögliche» , versendet Herr Ernst Wcidcinann
den Knöterich Thce in Pakete » « l Mark, Jedes Paket trägt
eine Sckiutzmarkc mit den Buchstaben E W , so daß sich Jeder
vor wirtloscn Nachahmungen schützen kann und wolle man
jedes Paket ohne den Namen E , Weidcmann zuriickwesten.
Um im Publikum Vertrauen zu erwecke », haben sich auch
Nachahmer gesunde», welche die Wcidcmann '

sche Broschüre
teilweise abgedruckt haben <!) und damit ihren angclilich
russischen Knöterich in de » Handel bringen wollen.

l- ungsnki 'anksn wird»nullt »?«'» al- Nähr»
_ und Itrallinuiigtnultcl von
bebiidki,,. iwiiiuu,, imviuigeil, Von Prolksforen und Aerzien
glanzend brgulachtcl . Eilalllich in Avolheken und Drogerien.
Ällcste gratis und franco, llau- , L <3 > ,. Mrlm 8,U. IV.

» M, » » M M M I,r>n » dir -At o >> pr,»>
von klt>nL I! « u »r«n,
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Keesses
Keiratsgesuch.
strebsamer solider Handwerker

wünscht die Lckannliibasl eine» Fräu¬
leins aesetzieu Altert oder Witwe
ohne Andang mit etwas Vermögen
zwecks Heirat . Briese nebst Photo¬
graphie unter Off. 2 . « 8 befördert
die Erpd . dS . Blattes , anon . Briefe
werden nicht berücksichtigt , strenostc
Diskretion zugesichen.

Vereins - und
Vergnügungs - Anzeigen.

Butteldorf.
Sonntag . den 17 . Februar:

öal ! fük- leclek'mann,
wozu freundlichst einladel

S^ Stindt.

Männer
Ke langverein

;u LvSrslsn.
Am Freitag . den 8 . Februar d . I . :

9. MllllMkest,
brftehend in Gesangvorträgrn,

Aufführungm und

Ball,
IM BereinSlokale D . Holze.

O Anfang präzise 7 Uhr abends.
Der Borstaud.

Edewechter

Schützen - Verein.
Niffer diesjähriges

LeMeiillll
findet am

Ei . «» S H. All-ilß
stall . Ter Vorstand.

Wüstinger Aiühl « . Am Sonn¬
tag , den 3. März:

kttjitt OeskWaitsütiid
mit sehr reichhaltigemProgramm.

Anfang 8 >-, Uhr.
Es ladet freundlichst ein

B . F . Mähleubrok Ww.

Anmniäidiichn Kneii,
OISsnvni ' S.

Am Mittwoch , den 13 . Febr . d . I .,
abends 7 Uhr:

VE " N » i >rv » d » U
im schön dekorierten Grottensaal des

Toodtschen Etablissements.
ES ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Karten find bei den Mugliebern

Oetjengcrdes , Alexanderstr., Brunßen,
Wallstr . u. v. Leggern , Lscncrstr. zu
haben.

kappen sind im Lokalerbältlrch.

LlldlliMasls -k'kMll
Abteil . Westen der Land¬

gemeinde Oldenburg.
Versammlung am Sonnabend , den

9. d . Mt - ., abends 6 Uhr, im Lokale
der Herrn Will, . Kaysrr . Petersfehn.

Tagesordnung : I . Errichtung und
Benennung eine» landwirtsch . OrlS-
vcremS. 2 Verschiedenes. 3. Hebung
der noch rückständigen Beiträge.

T . B.

Zn belegen u . anzuleihen
gesucht.

^ ,arkeheu uijed . Höhe, diskr . Nückx'^ Sali - , Berlin , Weißbachstr. l.

Wohnnnge «.
Zu ver« . schön möbl. Stube und

Peter
^lrah«Kammer.

Lade » « 1t Wohnung per sofort
oder später z» vermiete ».
Stankr . 7 . W . Tamaemaa «.

Zu vermieten auf Mai : Ober-
Wohnung . Nordstr . 4, Mk . 250
Nachzusragcn: Haarrneschftr . ki.

Gesuchtzu rssleru eine gute Pension
für einen Sekundaner.

Offerten erbeten unter 2 . 77 an
die Erpedilion d . Blattes.

Zu vermieten frdl . Obcrwohnung
mit Land . Arlillericwcg 10.

jvermieten . I
Aug . Ernst Menke , I

Langest r . 6 . >

Zu vermieten.
N Laden nebst

Wohnung
und Werkstelle,
paffend für jedes Geschäft»
namentlich für Grün-
warengcfchäft , habe ich
billig per 1. Mai d . Js.
zu vermieten.
Lergjlr . .1 . Kuä . ^ 6 >6i-,
Fernsprecher436 . Auktionator.

Bürgcrfclde . Zu verm. e . separate
Wohnung mit Land.

Zu erfragen Scheideweg II.
Zu m . Pensionäre f . Schüler död.

chulen z. j . Zt . frdl . Aus , sorgf. Pflege,
gew . Beaufs . u . ersolgr. Nachhilfe in
all . Lehrs. — Zu jeder Zeit können
Schüler a . d . v . m . gcl . Arbeit»- und
Uebungsk. (alle Lehrs. ums.) teilnehm.

Ed . Fimmen » Eroppsrr . 14.
Zu verm. ftdl . Logis . Fricdrichstr. 2.

Zu verm. zum 1 . Mai
oder früher eine frcundttHe
Hberivoknung, 2 St . . 4 Ä.. ,
Flüche, Stall u . Karten, an
rüstige Bewohner.

Räkeres Staulir. 7.

Auf Mai eine Wohuuag zu »er-
miete». El . Vorgmau «.

Tonnerschwcerftraße Sl.
Zu mieten gesucht 1 — 2 Seheffclsaat

Land nahe der Alrxanderstraße.
Maurer W . Gerds « » , Alexanderstr . 2.

Struckhause » . Zu verpachten zum
1 . Mai d . IZeine Arbeiterwohnung,
bestehendausStube rc. . Garten , Moor
und Futter für eine Kuh. evcntl. auch
mir 4' , , Jück Grünland.

Byl , Auktionator.
Tonnerfchwee . Zu verm . z. I . Äeü

eine schöne Oberwohn . , enth. Stubei
2Kam , Küche , Bodenr .,u . etw. Gartenl,
Pr . 100 H . Ltuhlte » , Postsch.

Zu verm. geraum. Uuterwohuung
mir Gar tenland . Alexanderstr 3l.
Osteruburg . Zu verm . z . l . Äai 2 kl.

Unrerw . H . Grade , Cloppenbgstr. 66.
Gesucht gut möblierte Wohnung

( Stube , 2 Kammern ) für 2 Herren,
womöglichmit Klavier , zum l . März er.

Offenen postlagernd M . Sch.
Zu vermieten zum 1 . Mai

d . I . eine kl . Unterwohuung
und eine kl. Obcrwohnung im
Hause Zicgelhoistrafte 4Sa.

ZVtltr . Rechftllr..
kl. KirchettstraheRr . » .

Zu vermikten inmitten der
Stadt ftoltgkhmde

Wirtschaft
per 1 . Mai d I.
KkM. ä. Kuli.

Fernipr . 436. Auktionator.
Z . verm . z. 1 . Mai c Wohnung m.

Gartcnl . Ostcrnburg , Sckiützenhossrr . 30.
Zu verm . zum 1 . Mai oder früher

eine Wohnung am Marschweg, 2 St,
2 K ., Küche rc.

C Spieske
Zu verm. sr. Logis . Haarenftr . 45.
Gesucht eine Wohnung v. 180 bis

200 .it Off . u . S . 7S a . d. Erp . d . Dl.

Oldenburg . Zu vermieten zum
L. Mai d . I . eiae Oberwohnung,
euth . : S Stuben u . 3 Kammern , an
ruhige Bewohner.

Wilh . Kayser , Malermstr . ,
Oiadorsterchauffee K >.

Zu verm . kl . schöne 'Wohnung für
90 . « Zu erfr . Kl. Babnhofslr . 4.

A-reundk. Oberwohnung»
passend für einzclncn / xrrn
oder Dame, auf Mai 1901
zu vermieten.

Rälieres bei
LH . Berger , -Langekr. 20.

Zu verm. zum t . Mat eine
Etage , ev. mit Bnrschrngelah
u . Pferdestall. sowie eine kl.
Unterwohnung . ferner ein
Laden mit Kabinett » passend
für einen Barbier, günstige
Gelegenheit für Anfänger.

Offerten unter S . 61 an
die Erped . d. Bl

Zu verm. zum 1 . Mai d . I . ger.
Uvtrrwohuung mit scvar . Eingang,
4 Zimmer u . allem Zuvch ., Wasserl.
und Gartcnl . 3 . Ekmernstr. 12.

Laden mit Kabinett an
vorzüglicher -tage zu ver¬
mieten, besonders passend für
Delikatessengeschäft.

Räberes bei
LH . Berger , ^Langekr. 20.
M verm. aus sofort oder später

schöu « Uaterwahnung.
Oscnerstraße 3.

Näheres daselbst oben.
Ges. unmöbl . Wohn - u. Schlairimmer.
Off. mit Preisangabe unter L . SS an
die Erp . d. Bl . erdeten.

Zu verm. zum I . Mai eine abschlicß.
Oberwohnung , enth : 2 St ., 4 . K ,
Küche , Keller und Stall , auch etwas
Gartenland . Haarcneschftr . L2 ».

Zu verm. z. l . Mai zwei Ober-
wohnungcn . T . Fick« , Grünerwcg

Zu verm. eine schöne , geräumig«
Uuterwohuuag mit Gartenland.
Donnerschwee 127 beim Grünen Hof.

Südrdewecht . Zum l . Mai d . Z
habe ich noch eine Wohnung zu ver»
mieten. T . Stoffrrs.

Kinderl. jg . Ehepaar sucht kleine
Obrrwohnuug rm Prr » e von 120
bis 135 Mk . zu Mai . Offerten unt.
S . 74 an die Exped. d Bl . erbeten.

Zum 1 . Mai zu vermieten schön«
Obcrwohnung , 6 Zimmer , separater
Eingang . Gartenland . Preis 300 .«

Lindcnsteatze 31.
Osternburg . Zu verm . e . freundl.

Lberwohuung an ruhige Bewohner.
Mönnich , Weidenslr . Nr . I.

Eversten . Zu verm . zum I . Mai
eine frdl . Obrrwohnuug mit allem
Zubehör . H . Voltes , Ludwigsrr.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Zugelausr» ein kleiner gelber
Hund.

Wiefelstede , tfferh . Grerke «.
Habe cm Portemouaaie verl . Ter

ehrl. Finder w . geb ., selbiges geg. Bel
abrugeben Ziegelhofstraße Nr . 3.

Nadorst . Gesunden eine Facke.
Gegen Erstattung der Kosten abzu¬
holen Joh . Wetje « .

Vakanzen und Stellen-
gesucht.

General-
Agentur

ist für erste Unfall - , Haftpflicht -,Leben! - und Dolksversichcrung (auch
geteilt) zu vergeben : auf Wunsch
festes Einkommen . Inspektoren bei
GchallS , Provision und Spesenzahlg.
ebenfalls gesucht.

Gefl. Offenen baldigst «>b H . 80
an di« Exped. d . Bl.Eversten . ^) ch habe noch '20 d>S

30 Wohnung «» zum l . Mai d. I.
zu vermieten. B . Schwarting.
Tir LtkükkverMkliulg dks Allß . deilsihk» Lkhrniilirk 'Ltrkiis

( Lrntralleitung Leipzig. Hobestr. 35 ),über ganz Deutschland verbreitet , vermittelt Stellen an ftädt . u . prw Schulen,in P . nsiciiaten u. Familien und giebt Auskunft über Privat - u. Nachhilfestunden.
Vertretung für Oldenburg. Bremen und Ostfrierland:

Hräulein H . Oldenburg. Grünestr . 12.

Als Stütze der Hausfrau ». wr Mit-
HUse in meinem §kolo »ial - »ad Knrj»
Warengeschäft , suche ich pr . l . Mai
ein gewandtes und akkurate» junaeS
Mädchen . Gehalt nach Ueverem-
kunst. Gefl . Anerbieten an

H . A . Bünemaau.
Grohn -BegrsaA.

Oldenburg . iamm -ÜLaffermuhlH
Gesucht nun 1 . Mai ein anständiges
junges Mädchen vom Lande, schlicht
um schlicht oder geg . etwas Vergüt «.
Familienanschluß . Fr . Möhlenbrok.

Zu Ostern oder Mai ein
Schuhmacher -Lehrling.

Jvh . Meyer , Tonnerschwee.
uche Stell für ein g. emps. Haus-

mädchra in Offiziersamilie.
Suche viele Mädchen in feinen

Privalhäusern geg . hohen Lohn.
Such« Lrhrjunge « f. Stellmacher

u. Bäcker, sowie Kellnerlehrjunge ».
Such« j . Mädchen f . Lehrer und

Landwirtschaft geg. hohen Lohn und
Familienanschluß.

Frau P . Hoting , Markthalle
Rastede . Gesucht zuni I Mai

ein akkurates jüng Tienftmädchea.
A . H . Wächter.

Suche für meine l - >ähriae Tochter,
welche Plätten und Weißnähcn erlernt
hat , Stellung >n einem feineren land¬
wirtschaftlichen oder bürgerlichenHaus-
hall schlicht um schlicht bei durchaus
familiärer Stellung.

Offerten unter Ä . B . lSOI post¬
lagernd Stollhamm.

Zum 1 . Mai ein kleiner Knecht
gegen hohen Lohn.

Et . Borgman » , Bäcker
Wegen Verheiratung meines jetzigen

Mädchens suche ich zum l . Mai ein
anderes . M . Iaahe » , 2.Dobbenstr. 6

Für mein Mode -, Manufaktur
und Weistwaren -Tamen - und

Herren - Konfektionsgeschäft
suche per 1. April resp. Ostern
einen

Lehrling,
Sohn rechtlicher Eltern , mit guter
Schulbildung.

Ioh . Hcinr . Finken,
Bremen.

Sucht a . sof . e. gew. Zimmermädch.
s. Hotel l . Ranges n . Norderney , zuMai f. Bremen , hochherrschaftl. AauS,
e . erstes best . Hausmädch ., zu Mai f.
hier im Herrschaft!. Hause e. besseres
Hausm ., äußert », z . Mai f . gt . bürgerl.
Häuser hier u . ausw . viele best . Haus-
u. Küchenmädch.

Sucht z . Sais . f. Borkum , Norderney
u . Spiekeroog Köchinn.,Kochmamsellen,
Zimmermädch .^kochlehrl., Derkäuf. usw.

Luchts , e . unverh . Landw . e . Großm.
hoh. Lohn, mehr. Gr . u . Kl. -Kncchtesowie
Gr . u . KH-Mägdes . h . u . ausw . ang . Stell.
H. L .,m . j . Mädch . u . Kchlhrl. f . h . u . auSw.

Ich suche für hier viele
BÜckerlehrllnqr « Kellner¬
lehrlinge » ferner Köchin«.»
mehrere Mädchen und
Knechte für Stadt und
Laub.

Jalsbistr . ?. Fra « Zlrunk,
Haupl -Verm . -Kontor.

Ei » ordentlicher 17jühr.
Junge sucht hier Stellung.
ZakMr. E. KrasLtr-unk,

Haupt -Verm .-Kontor.
Ohmstede . Gcs. zum 1 . Mai eine

Magd und ein junge - Mädchen
(Familienanschluß ).

tsteorg Hanke ».

Gesucht
zu Ostern oder !I . Mai ein ardentl.
Mädchen für Küche und HauSz

C . Brauns,
Vegesack , Hafenslraße 40/4l,

Zum 1 . Mai suche fnr ich für
»nser Pfarrhanä t» Ose » ei»
tüchtige - Mädchen geg . hoh. Sah » .
Pastari » Ram - auer , Peterstr . LS.

Trielake lei Oldenburg . Sucheaus Mai erneu Kuecht von l8 ms
20 Jahren. T . Theile ».

Ein « j«nge Frau , in HauS - und
Handarbeit sehr erfahren , sucht Stell,
auf sofort in ruhigem Haushalt.

Ein Mädchen sucht auf sofort
Stellung zur Aushilfe . Näheres

Fra« Lotsrwullch
Ludwigstraße I.

Gesucht zum I . Mai ein sauberes
freundliche« Mädchen.
H . Frauksrn , Donncrschwcerstr. 8
Gesucht rm La »fj «age nach der

Gesucht
für Norderney:

Tüchtige Köchinnen, Kochlrhr,
Mädchen , Kassee « und Platt,
mamseüen. Haus - und Zimnrer-
mädchen , sowie Kellner uud
tüchtige Hausdiener.

v . LLUfwLllll,
Norderney.

Äesucht auf sofort oder Mai ««kl. Knecht von 15 — 18 Jahren , sowie
zwei jung « Mädchen »um Erlnm,
des Haushalts zum 1 . Mai.

W . Sandbrink,
Zum Roten Hause».

Gesucht zum I . Mai eine tüchtige
Köchin,

die Hausarbeit übernimmt , sowie ein
gut empfohlenes

Hausmädchen.
Frau vr JuleS Schröder»

Bremen , Birkenste. 2°
(gesucht zum I . Mai oder Mitte

April neben einem anderen jungen
Mädchen ein junge - Mädchen,
schlicht um schlicht , sur einen seiner«,,
Haushalt in Elsfleth . Tarftlbe mußin leichten Hausarbeiten erfahren uns
kinderlieb sein. Familienanschluß.
Offerten O . NS postlag . ElSstet «.

Zum l . Mai ein erfahrene» Mäd-
cheu für Küche und HauS.

Frau Sroppenbrink.
Gesucht ein tüchtiges stunden»

Mädchen . Nadorstersn . 47.
Äesucht . Zu tstern ob . später ein

Lehrling für mein Friseur - Geschäft.
Arthur Brehmer,

Bremen , Gerhardsrraße 2.
Gesucht jur größer« Landw . des

nördl . Jev .» Nähe eines gesell . Ortes,
ein junger Mann»

der sich in der Landw . weiter aus«
bilden will, bei Kostgeld, und ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau ohne gegen»
festige Vergütung.

Nähere Auskunft erteilt Herr Hotel«
befiyer Fotken in Hohenkirchen.

Gesucht zum I . Mai ein tüchtiges,
zuverlässige » Mädchen für Küche
und Haus.

Frau G . Suhrc » ,
2. Dobbenstr. 9.

Gesucht zu Ostern ein Sattler-
lrhrling . W . Bolle,

Heiligengeiststr. 25.
Umständehalber auf sofort oder zuml . Mai ein ordentliche - Mädchen.

Frau T . Bohlman » , Nadorsterstr . 14.

Gesucht . -W»
Auf sofort oder baldmöglichst ein

evang. Mädchen oder junge Witwe
als Haushälterin . Zu erfragen m
der Erped . d . Bl.

Gesucht zum l . Mar ein gewandter
fixe- Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau FrerichS , Heiligengeiststr. 10.
Gesucht em Tchnhmachergrsellr.

W . Stolle , Ofenerstr. 82.

Gesucht ein freundliches akkurates
Mädchen von 14 — 16 Jahren gegen
guten Lohn._ Nadorsterstr . 5b.

besucht per I . Mai d . IS . für ein
kleiner Hotel und Restaurant aus
dem Lande ein jung . Mädchen als

Haushälterin.
Selbige muh namentlich eine bessere
Küche zu führen im Stande sein und
aushilfsweise in der Wirtschaft mst
thätia sein.

Offerten mit Beil , von Zeugnissen
und Angabe von Gehaltsansprüchen
werden unter A . 1VV postl . Jever
erbeten.

Ich fuche fortwährend
Lieustperfoual aller Art
für Stadt uud Laub bei
hohem Loh»,
zsksbißr. r. Fm811-link»

Haupt -Verm. -Kontor.

au
In einem bürgerlichen Haushalt
>s dem Lande wird zu Ostern oder

»um l . Mai bei Familienanschluß
schlicht um schlicht

« in jmB Mchki
gesucht , da« sich mit der Hausfrau
und einem zweiten, schon erfahrenen
jungen Mädchen zusammen allen vor¬
kommenden Arbeiten pt unterzieh«»
bereit ist.

Anfragen unter S . 7V a» dt»
Expedition diese « Blattes.

Empfehle mich als W » rtejru»
_Verantwortlich sur Politik und Feuilleton: Or. A. Heß» sür den lokalen Teil : D . v. Busch, jur den Inseratenteil : P . Radomskq . Rotationdruck uns Verlag oonB . »charjin^Oldlnburg.
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Aus aller Welt.
Ein begeisterter Kritiker.

Daß man deutschen Kritikern Blasiertheit und Konzert-
Müdigkeit nicht vorwcrfcn darf, zeigen folgende Stellen aus
einer Kritik in, . Leipziger Tageblatt " vom 31. Januar über
das Auftreten von Moritz Rosenthal in der dortigen
Alberthalle : . Kam man hier schon aus dem Staunen nicht
beraus . so überlraf der Künstler in der Ton Juan -Phantasie
von LisN alles vorher Tagcivcscne. Erst eherne, scheinbar
einem Ricscninstrumente entströmende Klänge , dann die ver¬
führerische Melodie des . Reich' mir die Hand, " die trotz der
immer dichter werdende» Umrankung des Passagenwcrkcs doch
stets deutlich vernehmbar blieb. Rasende Läuse nun , bald wie
flüchtig gehaucht, bald prasselnd und donnernd . Dazwischen
hinein wuchtige, mit Titanenkraft hoch von oben herab¬
geschlagene Akkorde — ein wahres musikalischesUnwetter , als
ob Himmel und Hölle sich um Ton Juans Seele stritten.
Und plötzlich — ein Ncbergang von schmelzenderMelodik, dem
sich die Töne des Champagncrliedes anrcihcn, im schwimmen¬
den Prcsrissimo, prickelnd und schäumend, höher und höher
schwellend , nm anzuwachscn bis zum jauchzenden Taumel
bacchantische » Rausches . . .

» »
Die Eivilliste

' Eduards VH.
DaS englische Parlament wird sich gleich »ach seiner

Wiedcrcinbcrufniig mit der Eivilliste des neuen Herrschers zu
beschäftigen haben . Diese letztere ist erst seit der Thronbe¬
steigung Wilhelms IV . im Jahre 1830 ausschließlich für die
Unterhalts - und Repräsentationskosten des Hofes bestimmt.
Früher war der König verpflichtet, mit dem Jahresgchalt, das
er bezog , auch für die Kosten des Gerichtswesens, der Tiplo-
maüc und der Pensionsinstitutionen aufzukommen. Tie Eivil-
lüle der Königin Viktoria betrug ungefähr 7 000 003 Mark.
Wie cs heißt, will die Regierung für die Eivilliste EduardsVlI.
500 000 Lstrl. (also 10 000 000 Mark ) verlange». In normalen
Zeiten würde das Parlament sich sicherlich nicht lange bitten
lassen , dem Nachfolger der Königin Viktoria eine Erhöhung
der Eivilliste zu bewilligen. Sie wäre ohne Widerspruch und
mit Akklamation votiert worden . 'Aber der gegenwärtige
Augenblick ist ungünstig . Ter Transv a alkricg hat bereits
drei Milliarden verschlungen, und das Ende ist noch nicht
abzusehcn. ES ist also anzunchmen, daß bei den Debatten,
welche fick anläßlich der Frage der Dotierung König
Eduards VII . und seines Nachfolgers entspinncn werden, die
Regierung einen harten Stand haben wird.

» *

.Platzfurcht " bei Schauspielern.
Wir lesen über dieses Thema weiter : Bekannt ist , daß

manche Schauspieler, die auf der Bühne zu sterben haben,
dies nur an einer bestimmten Stelle künstlerischvollendet
zu thun vermögen. Ter große Earrick z . B . konnte nicht
weiter spielen, wenn nicht alles an der rechten Stelle stand —
es war ihm absolut unmöglich. Dies führte zu einem berühmten
Tbcaterskandal in London . Garrick spielte einst de » Hamlet,
als im letzten Akt König Claudius an einem andern Platze
der Bühne tot hinficl, als auf der Probe verabredet war.
Garrick-Hamlel flüsterte ihm zu : „Nicht da hinslürzen — dort
sterbe ich." Aber der Darsteller des Claudius erwiderte leise:
. Ich bin der König — ich kann sterben, wo ich will ." — Garrick
starrte einen Augenblick den lcbendigtotcn Claudius an , dann
aber sah er nach der Stätte, ivo er sonst immer so ergreifend
als Hamlet gestorben war — schüttelte den Kopf und sagte
laut , sich an das Publikum wendend : . slzckackies u. Eevtlemen!
Mein verehrter Kollege fand cs für gut , heute an meinem
Play — zu sterben! Es ist mir aber leider unmöglich, es geht
über meine Kräfte , auf der Bühne einen andern anständigen
Ort zu finden, wo der edle Hamlet seine Seele aushauchen
kann — deshalb mögen Sie mir verzeihen, wenn ich Hamlet —
weitcrleben lasse !" Ter Vorhang mußte sallen.

Ter Freispruch im Kuhneprozcß.
Ter Erfinder der Rcibcsitzbädcr und der Gcsichtsausdrucks-

knnde , Louis Kühne, der mit seinerKur alle Krantbciteii heilen
zu können behauptet , in . wie schon gemeldet, von der Anklage
des Betruges freigesprochen worden, was seine im Gerichtssaal
zahlreich anwesenden Anhänger mit lauten Bravorufen aus-
nahmen. In der Urteilsbegründung heißt cs. Kühne sei nicht
fähig , im allgemeinen Krankheiten zu erkennen, zweckent¬
sprechend zu behandeln und zu heilen . Da aber das Gesetz
für die Ausübung der Heilkunde keine » Be ' .ihignnge-nachweis
verlange, könne Bestrafung nur erfolgen, wenn Kulme mit
dem Bewußtsein gehandelt habe, seine Methode sei salsch , und
er sich durch die Vorspiegelung der falschen Thalsache, alles
heilen zu tönncn , einen rechtsimdrigcn Aermögcnsvortcil habe
verschaffen wollen. ( Nach seinen Angaben haben ihm die
Reibesitz - und Rumpsbädcr 300,WO Mk. cinacbracht.) Das
Gericht sei nun zwar zu der Ucberzeiwung gelangt , daß die
Behandlungsweise eine höchst oberflächliche und schematische
gewesen sei und daß der Verdacht betrügerischenHandelns vor-
licge , andererseits aber sei cs nicht ausgeschlossen, daß Kühne
an die Richtigkeit seiner Methode geglaubt Habe . Allerdings
sei Kühne in der Verordnung seiner Heilmittel zum teil
geradezu gewissenlos verfahren , indem er dasselbe für Blind¬
darmentzündung wie für Rheumatismus und Nervosität ver¬
ordnet, und Stimmritzcnkrampf genau wie Tuberkulose behan¬
delt habe, aber es sei doch als möglich zu bezeichnen , daß er
auch in diesenFällen guten Glaubens gewesen sei . Jedenfalls
könne man ihm nicht Nachweisen , auch nur in einemFalle das
Bewußtsein gehabt zu haben, daß sein Rat ein falscher sei.
In der Verbreitung zweier Abbildungen ein und desselben
Kranken, die denselben vor und nach der Kur zeigen sollten,
beide aber am gleichen T«tze angcscrtigt seien , liege ganz
zweifellos eine Vorschriften über tc» unlauteren
Wettbewerb, aber nach^ icser Richtung fehle der Strafantrag.
Der Antrag , die V« eidiguuflskostcn dem Staat aufzubürdcn,
wurde mit der bMMchnendcii Begründung abgclchnt, daß für
die AnnahmeBetrugs nach wie vor nicht unerheblicher
Verdacht vW^ ge.

» »

TasRei n badezi m in c r.
^ Eeit kurzem , schreibtoas „B . T ." ist in dem herrlichen

-VaDstagsgebäude am Köniasplad ein Reichsbadezimmcr

eingerichtet worden, das anS einem Auskleidezimmer , zwei
Badezeiten und cincin mit alle» nötigen Apvaraten ver¬
sehenem Touchcraum besteht . In dem AnsUeideziinmer,
das miss behaglichste eingerichtet ist. und einen wahrhaft
vornehmen Eindruck gewährt, ist auch ein schwellender Di¬
va» ansgestellt , dessen Hauptbesliiiiiiiniig die ist, als Mas-
sagcbanl zu diene » . Der Reichsbademeister , nnler dessen
Leitung die gastize Einrichtung steht, versteht auch das
Massieren , und bat siclz über Mangcl a » geeignetem Ma
tcrial nicht zu beklagen . Aber aucti die Abgeordneten , die
das Massieren noch nicht nötig habe » , sind sleistigc Besucher
des Reichsbadezimmere -, die blendend weißen Wanne» sind
gar zu einladend, Und man kann es ja auch keinem ver¬
denken, wenn er anstatt in den blauen Ozean der Kon-
jckturalpolitik, wie Gras Bülow einmal sagte , lieber in
dem blauen Wasser der Rejchsbadewanneplätschert . Tie
Behauptung jedoch, daß daö Reichsbadezimmer an dem
schlechten Besuch der Plenarsitzungen schn ' d sei, da die Ab¬
geordneten , anstatt tiefsinnige Betrachtungen mit anzu-
hören , überall die tausend Gegenstände , die mit dein Ge¬
halt des SlaatsselrctärS deS Reichsamt des Innern zn-
sammeiihäiigcn , lieber im Wasser plantschten , ist absolut
uiizutressciid . Daö wird vielleicht in späteren Zelte» ein¬
mal der Fall sein , wen » jede Fraktion ihr eigenes Bade¬
zimmer hat : gegenwärtig aber, Ivo nur zwei Wannen vor¬
handen sind , kann davon durchaus nicht die Rede sein.
Iedensalls bildet das Rcichsdadezinimer eine woicktliätigc
Ergänzung des Jnvcntariums iin Reicli-̂ agögedände , an
der alle Parteien gleichmäßig ihre Freude haben.

Z>cr Tlieater -Teuftk.
Roman aus dem Komodiantcnlcdcn von E>. Lckiätiler -Pcrasini.

sNachdruckverboten .j
-1) (Fortsetzung .)

3. Kapitell
In einem hohe» , mit größtem Komfort belegte » Ge¬

mach. dessen Fenster ans die Terraise hinansgingen, stand
Irene von Brettwip , die Hand ans den Busen gedrückt, der
in Erregung wogte.

Ter hohe Fcuslcrsliigcl stand ofjen , seitwärts von der
Terrasse drang das Lachen der Gäste a » ihr Ohr.

Dazwischen tönte eine gleichmäßige , sondcrdar bewegte
Stimme.

Sie trat an das Fenster und blickte hinüber.
Tie Herren der Schloß -Geselljaiajt tonnte sie nicht

sehe» , da sie durch das Blättcrivcci gedeckt wurde » , dock,
außerhalb der halbrunden, lünstlichei , Laube saß jener
alte Komödiant von der Landstraßeand erzählteSchnurren.
Tie .Herren schienen sich darüber zu amüsiere » .

Irene lächelte . Was siel ihr nur ein . daß sie beim An¬
blick dieses harmlosen, allen Mannes zusai >nnen''chrat"

Und weshalb auch sollten sich die fniigcn Herren nicht
amüsieren?

Sic suhlte eine Anwaildluiig, diesen Mann als die
Ursache irgend eines Unglücks zu hassen . Trug er nicht
bereits die Schuld , das; zwischen ihr und Kurt lene kleine
Mißstimmung herrschte?

Nach Irenes Ansicht kamen die Herren viel zu ricl
diesem Komödianten entgegen.

Wozu brauchte er denn Zerstreuung, wenn er Irene
liebte?

Doch hier lag es eben . Liebte er sie den » eigentlich?
Noch lein einzige -, Wort hatte er zu ihr darüber ge¬

sprochen , trotzdem er wisse» mußte, wie gnr sie ihm war.
Ihr tleines .Händchen ballte sich zornig.
„War ich nur ei» Spielzeug zum Dänocln? Und sebt,

wo diese Hemde Gauill r - rn ; pe aiikommt , hat er nur Sinn
sür diese. O , ich lönnte ihn anch hassen , wenn ce mick,
nm dieser Zigeuner willen vernachlässigte !"

Der alte Komödiant auf der Teeraiie - rl >ob und ver¬
abschiedete sich.

Irene trat etwas zurück.
Kurt begleitete den Monn einige Schrille, und die

junge Dame hörte seine weiche Stimme.
„Verlassen Sic sich daran, , wir kommen alle , und wen»

eS angeht , so osl , als Sie Vorstellungen geben ."
Dann folgte » die überschwengliche » Tanlesversiche

rnngen des Direktors.
Als sich Irene »ach kurzer Weile wieder vorbengte,

ging Jeremias eben über die Sinsen der Terraise hinun¬
ter , während Kurt zur c . selljchajt nräckkehrle.

„Wa -.- sagst Tn , Boden , zu dem Alten und seiner
Truppe?" jragtc der junge Baron dann den etwas älteren
Freund.

„ Ich vermag nicht recht llng ans dem Man» zu wer¬
den !" versetzte dieser . „Entweder islS ein armer ehrlicher
Teufel — öder ein recht geschickter Komödiant."

„DaS letztere inöchtc ich ganz und gar oiisschlicßc » !"
sprack ' .Kurt bestimmt . „ Der Alte scheint eine ehrliche Ha » t
zu sei » , und was er uns erzählte, trug de» Stempel ocr
Wahrheit. Hast T » nicht Pcmcrlt , Lose» , wie sein Auge
scucht wurde, als er von seinem Kinde , dieser Inliane,
sprach ?"

„Muß »ach seiner Smiloernng ein ganz reizendes
Ding sein," warf Rohden ein , der etwas nachoenllia, ge¬
worden war . „Natürlich — weißer Rabe unter der Ge¬
sellschaft ."

Er lachte geräuschvoll.
„Weshalb denn nicht ?" fragte Kurt etwas hastig.

„Wäre cS denn gar so ninnoglick, ? Muß ein jedes EK-
müt verdorben sein und schlecht , das ;e»e,n Stande an-
gehort ? Wir zählen diese armen Leute leider » och inimcr
zu den Parias der Gcscllschait . trotz all der llingeiiden
Worte von allgemeinem Menschenrecht . Nehme » wir doc»
einmal an , wir jinden hie, ein Menschenkind , noch jr -j
von jeder Schnlo und. wie der Alle sagte : Rein, wie eine
Vlume des Frühlings ."

„Alle Wetter !" fuhr Rahden ins. „Trante,icm" '
Auch Boden und jeder der anderen Herren thatcn eine

überraschte Aeußerung.
Diese Begeisterung ging ihnen - och etwas zu weit. '

„Nun ja " entschied Kurt etwa .- gemäßigter, „ ich will
ja keine Wette eingeyen , aber es ärgert unch , wenn ich
diese» allen Mann vor mir sehe, der ans unser Verlangen
von seinem einzigen Kinde erzählt, und dem dabei dir
Thräiie» i» die Augen treten . -Na » spricht ihm moralisch
die Berechtigung ab , eine reine niihhnldvolll' Tochter haben
zu dürse » , und man hat dazu teineelei Gründe. Es genügt
einsack> das Wort : Komödiant, jahrendc-.- Voll , » m »ach
dem Vorgang des Miltelatters ein Kreuz zu schlage» und
die Lippen zu einem Lächeln zu verziehen . Ich habe mir
glücklicherweise etwas andere Ansichten darüber bewahrt.
Deshalb sage ich osse» , dies Kind kann so schuldlos , so
anmntig und reizend sei» , als irgend eine Dame unseres
Standes ."

Er brach ab : er fühlte, daß er doch zu weit gegangen
war. Er war verrückt!

Was ihm nur einsiel, sich hier zu », Ritter eines ihm
gänzlich unbekannten Mädchens ansziiwerieiil

Ei » jeder Vater verherrlicht sei» Kind!
Wen » cs » un ein ganz eingebildetes, rohes Ding war?

Tann war er blamiert.
Und aildcrciisaUs — ja , z»m Teufel, was wollte er

den » "
Die Herren blickten ihn halb lachend , bald verblüfft

an. Leutnant von Rodde » war etwas bleich geworden . Ec
hatte den Schluß der Rede aus eine ihm lenre Person be¬
zogen , obwohl sich Kurt gar nichts dabei gedacht hatte.
Herr von Bode » brach die Pause.

„ ? - oc>> sind sie gar nicht da," sagte er. „Warten wir
cs ab , Drautenau , warte» ivir eS ab."

Irene von Brcltwitz, die am Fenster stand , war bleich
geworden.

Langsam zerpflückten ibre Finger eine Rose, die ihr
Kurl aus einem der Treibhäuser gebracht hatte. Künstlich
erblüht.

Die Blätter flatterten durch die sonnige Lust » nb sielen
hinunter ans de» Boden der Terrasse.

Blatt um Blatt trieb sie der Wind anSeinander.
Ermattet lehnte sich die junge Dame an de » Fenster«

rand . Ihr kleiner Mund öjsnetc sich , ohne daß ein Laut
zu Horen war, hastiger ging ihr Atem , und eine Thväne
trat ihr i » das blaue Auge.

„Cr liebte mich niemals ! Erloschen die Liebe, noch ehe:
sie ciiisslammte . Sa kann der Mann nicht sprechen, der
mich liebend an sein Her ; nehme » will !"

Rasch wendete sie sich » ,» ; »och bebten ihre Lippen.
Der Stolz trat in ihre Brust.

Irene verließ das Gemach , um ihre Tante anfzusiichen,
die sie bitte» wollte, Schloß Trantenan jo schnell als »lög«
lich zu verlasse » .

Als Kurt mit Irene von dem gcmclnschastlichcn AnS«
ritt heimgekehrt war, ließ ihn sein Vater zu sich rufen.

Der ölte Baron Axel von Trcinteiiau war seit einigen
Jahre » leidend, doch nie so , wie in letzter Zeit. Äu»
diesem Eirunde berief er seinen einzigen Sohn zu sich auf
Tranteiiau, da er sich nicht kräftig genug fühlte, der Lei¬
tung einer so ausgedehnten Besitzung vorzustchc », und an¬
dererseits auch seinen Sohn bei sich z» haben wünschte.

Baron Kurt quittierte also den Dienst eines rlavallerie-
LciitiiantS in der Residenz ohne Ueberwindungund lehrte
nach Trantenan zurück.

Der junge Offizier war nicht von der Art seiner Ka¬
meraden gewesen , die das Leben stets nur ausschließlich von
der leichtesten Seite nahmen, immer hatte seiner gesunden
Na >nr etwas Ernstes, Sinnendes angehastct.

Er hatte darum manchen Spott zu erdulden, da er
sonst jedoch ein äußerst liebenswürdiger Kamerad war,
stets hitsSbcreit , so war er auch bei alle» beliebt.

„Schade, " sagten seine Kameraden, da er schied, „Trau-
tenau wird aus seinem Vinte ganz zrim Träumer und Welt¬
verbesserer werden , er wird eine gute, jauste Margarethe
jreie» . eine Familie gründen, und dann im Bebaue» von
Kohl »»d Rüben selig i» den Tag hinrinleben."

Kurl horte wohl diese Worte, aber er sagte nichts dazu.
An eine .Heirat dach . c er jedoch auch nicht ; er Halle absolut
niemanden im .'Inge.

An seine hübsche Kousine dachte er wohl ko hi » und
wieder ; sie war ilnn ui den letzt'» Jahren manchmal zu
Gesicht gekommen , und er mußte allen Recht gebe», sic
war reizend.

Doch heiraten? Nein , sie neckten einander ja immer,
sollte er darum eine beiße Leidenschast fassen?

Es schwebte ihm etwas ganz anderes vor , eine Frauen«
gestali , eine phantastische Göttin ip verschwommenen Um¬
rissen.

Es war ei » kraiuqauer Gedanke von ihm , den er sich
jedoch nicht abschnjste , und der sich deshalb um jo fester
setzte.

Ei suchte »ach einem Wesen , daS ihn nnzog mit ge¬
heimnisvoller Macht , ahw. ichcnd von allem GewöhnUche » ;
er sand bi .- ; ctzt nichts dergleichen.

Hätte er weniger an dieses Thema gedacht , nnd mehr
an seine Konsinc Irene , so waren ilnn gewiß nicht die
wnrmcn, mehe als sreundschastlichc » Blicke entgangen, die
ihm allein nur galten

Irene liebte ihn aus voller Seele, nnd er verstand diese
Sprache nicht , »ahm jede zhrer Aenßernnge » alS Spiel
harmloser Kinder , und behandelte Iren ? auch demgemäß;
galant, ritterlich — aber ohne tieferes Gesicht.

( Fortsetzung solgt >

rlircheiinacknichten.
Lambcrtilirchc.

Am Sonnabend , den !>. Februar:
Abendmahtsgollesdiciist II Uhr : Pastor Eckardt,

Mittwoch , den <!. Februar , abends 8 Uhr : Bibclslundk in
der Konstrmandenstilbe : Pastor Köster,

Am Sonntag, den Io . Februar cSeragcsima ) :
Gottesdienst 10 Uhr : HilsSpr. TiarkS.
Kindcrlchrc l 1 Uhr : Hilsspr . TiarkS.
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Grötzte Auswahl , reeUe . billige Preise . Garantie für gute , haltbare Ware _ _ . . _" ' 'Anderer Unternehmungen HallertzmeiUk RchkSk. > ÄrIl» lo ^a « mlm>li >ks
Es sollen verkaufl werben

ZahlunsiSfrilt:
mn

taii»» Pirkkli,
15— 3«.' cw Tuichm ., raffend
für Trechsler, Stellmacher und
Holzschuhmacher,

am Gemcintewege in Lehniverinoor.
Kaufliebhaber wollen sich a .n

Lömnibt !ii>, ökll !s . tzkbruar,
nachm . 2 Uhr.

an Ort und stelle versammeln.
Ter Gemcindevorstand.

Uhlhorn.
'Wardenburg . Um mil dem Rest

der hiesigen
Gemeindekarten

NI ränmcn . sollen dieselben I Plätter
zu I Mart und 1 Plan zu 1 Mark
verlauft werden.

Ter Gemeindevorsteher.
Willers

Am

Donnerstag,
den 21 . d . Mts . ,

vormittags 10' , Udr,
werde ich zufolge Auftrags die zum
Nachlaß des weiland Holzhändlers8 . Taphorn ,u Elsen gehörenden,
in kiesiger - ladt an der Farwicker-
liraße belegene

Meühunq,
unter den im Termin belannr zu
machenden Bedingungen öffentlich
meistbietend versteigern.

Tie Beugung belicht ans:
1 . einem großen.

'zwo, stock,gen Wohn-
kause mit tadinrer bclcgcnem
Garten und Beifabrr:

L , einem benachbarten einstöckigen
Wohnhauie mir Stall und gleich¬
falls dahinter belegenem Garten
und Vorgarten . -

Die Gebäude liegen an einer guten
Lage und befinden sich in einem guten
baulichenZustande . Namentlich eignet
sich das erstgenannte Gebäude zur Er¬
richtung eines kln -xrc, °-Geschäfts oder
Fabrikanlage , wie überhaupt zu jedemviel Raum erfordernden Geschäft.

Ter Kaufpreis kann eventuell zu '/>
im Kaufobjekre stehen bleiben.

Käufer wollen sich in der H.
Narlewschen Gastwirtschaft einstnden.

Lluakenbrück. 5 . Februar 1901.
BrockhauS,

beeidigter Auktionator für den Re¬
gierungsbezirk Osnabrück.

Tie aus dem Abbruch des alten
Poslhausr » sehr gut erhaltenen
Materialien solle » verkauft
worden , als:

ca . 290,000 hartgcbr . Mauersteine,
diverse Graustem « , als Fensterbänke,

Treppenstufen , Ablauf er usw.,
ca. 100.0 gm Fliesen,
ca. 5 .

' 0,0 <zm sehr gut erhaltener
bester engl, schiefer,

ca. '. 50,0 lfd. Mir . lupf . Rinnen
und Abfallrobre,

3 neue Kachelöfen,
diverse alte Kachelöfen,
ca. 800,0 lid . Mir . kieferneBalken,

22 22 cm st . bezw . 20/20 cm,
ca . 1l. ' l.»s,0Ifd . Mir . kies . Sxarrcnhölz .,2 stück Holztrepxe :'.,
ca . 6"0,0qm i cm st. k .e ' . F '.mbodeii, I
4 gron . Hauslhüren , 2 Al m breit, ,

4 / m hoch , !
6 Flügelthürcii rcsp. Glastbüren,
6 schalterfenstcr , 1,80 m breit , !

2 .
'' i m hoch,

20 Fenster. I, ' m breit , 3,00 m hoch.
6 , 1,5 " m , 2,00 m ,Nähere Auskunft erteilen
F . -,' icycr L Co . , Rosenltr . 2.

^ 1erllau5 od.
'
Aerparßtung.

Zwischenahn. Ter Zimiiicr-
melstcr und Wirt Z . H . sicskcn zu
Brockhosf brabsichligt, Las von ihm
bewohnte

Usr 8v !iöki8te /ln8li 'iLk

eine stoltgehende

V5 . IK0MP80N8 8e >fsnpu ! vvk-
«.. . 4.» s e ir vv ^ or.

Esn verlsngs ss üdsrs » !

M»iWA8e!i!neli-Vertl'elung
Vir suchen kür nossre er - iklassixen

^ 01- 668161- ZtanciJs- cl Ki-asmälisi-
einen lei - tiioAsk-ihixen Vertreter kür ckas Lrorsksrrogtum
Olclsnöurg.

V . ?sabo^ L 6o. , källlhufz.

bestes Mittel
gegen

MiMbkjchnittr >kll,
Fl . . « 1 .25.

- vrogerie.
Wall 4.

Kortebrügge b . Wiefelstede. Zuverkaufen besten reinen

Marlersand.
Terselbe lagert direkt an der Chaussee
Wiefelstede-Kortebrügge.

Gerh . Polters.

I.Lllbellkoiwsi'
garantiert rein, pr . Fl . 70 10
ä 65

Weinkanblung Carl Wille

z>
Billig z» verkaufen mehrere neue

Kommode», Kleiderschränke u. Wasch¬
tische . Hochhciderweg l.

Ratttil , Muse
tötet . Ackerlon ' oft über Nacht schon.
Kein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel. Pak . 60 . 100 P 'g .

'
Haurl-

niederlage : Na,s -Apotk,ekr . Markl18,
seiner in den Trogerien Cd . Penning.
Achternsrr. 24. Wilh . Petz . Haarrn-
srraße 44, Ernst Wirger . tzefligcn-
geffrstr . 15. Lsternburg : Paul Her¬mann . Bremerkn 17.

nebst Garten,
ron ca . I Scheffel, . 2 ' . Tagewerk
Wicstn ui :d ca . 14 scheneli .

"
r'lcker-

land . >:: il Antritt - um 1 . Mai . L . Zs.
stückweise oder im ganzen :u r . r-
kausc » .

Termin hierzu ist mige' ert auf
Mittwoch,

den 13 . Fcbrrmr ' ,
nachm , l Uhr,

in 'Veriänftrs Wohnung . wozu Rcflek-
ranten hiermit eiuoeladeii werde!'..

Es wird nach bemerkt, daß nur
bic ' er eine Termin stallsinbet und der
srö «rc Teil des Kar .-preiics verzinslich'leben bleiben kan:i.

Falls ein Verkauf nicht rn Stande
kommt, soll die Besitzung gleich im
Termin verheuert w -rden und zwarebenfalls geteilt oder im ganzen.

Nähere Auskunft erteile bereit¬
willigst.

Fcldhiis , Aukr.

Geschästs -Eröffmniq
Mir heutigem Tage eröffnen wir im

Hause Alerandcrstraße Nr . 43 bicr-
selbst eine

iiüpscrschmikdt,
r >l! i!l !cilc vild ?AEmi.

Tem geehrten Publikum von Olden¬
burg und Umgegend halten wir unser
Unternehmen bestens empfohlen und
versprechen wir reelle und prompte
Bedienung.

Oldenburg , den 5 . Februar 1901.
' Hochachtungsvollkolksrts u. äsLoer.

WMii Zic schon?
Tie wirksamste med. Zeise >si Rade-

beuler
Carbol - Tbrerschwesel - Teisr
v . Bergmann L Eo ., Radebeul -Tresden.

Schutzmarke: Tteckenpferd
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut¬
unreinigkeiten u. HautauSschläge
wie : Mitesser, Finnen , Blütchen, Gc-
sichtkpickel , Pusteln , rote Flecke :c.,stück 50 Pf . in der Hofapothrke.

llll- HiiüdliiW
in einem Torfe des 'Amis Oldenburg,
endige am Platze,
sttb-z M' ch znm Perkanf.

_ L . l.
'
Lmme li , Anlt.

^ iiliiioliil-Vcrkliiif
l in Ltreeli litt LüMrug.

Tcr
'
Briukslyer G . Johannes in

s streck beabsichtigt, ' eine ca . 10' Nliinilen vom Bah .chof sanb ' rug be-

I

Klcingeschlagencs Feuerholz wird
abgegeben. Rosenstraße 46.

Eversten . Z . verk . 8000 Pfd . Heftes
Kuhhru . T . B . Metier , neueCbauffee.

Tie zur sKonkursmaffe der Firma
Georg Rolte in Liq. hies .f gehörigen

Wirtschaft
nebst Tanzsaal und großem Gan„
per 1 . Mai d I . für 14 » '
verkaufen. Zährl . Umsatz 6 — 7 > .0 ^
Anzahlung 2— 3000 '

Reslekiaiiten wolle» ,ich ehesle.ik m,
Rkchniuigrstlir . C . Albrrs in Fever
wenden.

Tringendurg bei Hahn . Zu verl
kaufe» eme ziemlich schwere , tleb .ge

Kuli,
die Anfang März kalbt.

F . H . Knvtzen,
Peterssehn . Zu vert 2Tracht.

2c iiweine . Fr . Geisten.
ätavorst . Zu vcrk . ein sch Ztüh^

kalb. _ T . Hillje , scbkideir .e.

tLmiiIililiilslliitm,
gebr., zu Gleis - u . Bauzwecken ror-
züglich geeignet, in allen Gegenden
T eurschlaiidsgrößere Posten disponibel

Anfragen erbittet
_ Meyer Cohn , Hannov er.

Ohmstede . Zu verlausen e>w
bald kalbende

HALSHS.
',G . Hanken.

Ten geehrten Bewohnern von Ede¬
wecht und Umgegend zeige ergebenst
an , daß ich mit dem heutigen Tage in
Nordedewecht U eine

Viilljssrdcniiigkil Schuhmachern

Lenchtenburg.
Enip ' ehle meinen einstimmig

gekör '. m

Mindßier
zum Tecken.

Gastwirt Gerd Kiihker

an-

Hilfe aeg. Blutstock Hage « -
Hamburg , Pinneb Weg 15
« a- '-

Brinksitzern,
bestehend aus einem fast neuen,
massiven Wohnhaus u. Lchweinesiall,60 schcncli . Acker - und Weideland
und 1 > , Zück unkultiv . Moor - und
Heideland , geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum I . Mai oder l . November
d . Zs . unter der Hand verkaufen zu
lasten.

Tie Ländereien sind fast sämtlichbeim Wohnhause belegen, die Hälfte
dcZ Kaufpreises kann gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

Zweiter Verkaufsiermin findet am

Slstiimbklld,
de» 9 . Februar,

nachm . T Uhr.
in Landkrng statt . I . F . Harms.

Markrn -Anzügr ^
für Herren und Tame » verleiht
_ E . Winter . Ltaulinie L.

Junge schon. Lchäferhundevreisw.
abzugeben. Obers. ; . T . Oppermann,

Okener-Ebaunee 21.

Kl'eilchkäle
und Mortadella traf ein.

_ T . G . Lampe.

WsmarMeringe
sind «ingctroffen. T . G . Lampe.

1V0V00
Ra tte n , Mäuse tötete schon

MU "
„ XetrSrlorr " .

Kein Gift für Menschen, Hau -ncre,
Geflügel. Pak . 60, 100 Haupl-
nicderlage : Rats -Apotl ' eke,MärktIS.
ferner i. d. Trogerien : Cd . Penning,
Ackncrnstr. 24, Wilh . Petz , Haaren-
strafst 44 , Cruft Wirger . Hciliacn-
geistsiraße 15 . Osternburg : Paul
Hermann , Bremers» . l7.

Petersfehn . Tie Beleidigung gegen
Grrh . Klinkrtziel u. die Verleumdung
gegen L . Backrnhnö nehme ich hier-
mit als uuwahr znrück.

Eheftau T . Munderloh.

in Hohe von etwa t-NOtt Mark,
werbe ich mil Zustimmung des
Gläubigerausichusscs am

AreiLcrg,
den 8 . Aevruar d. Is .,

nachmittags 3 Uhr,
^

im Klubzimmer des Hotel Kaiscrbss
lEiiigang Wallsrraßs )

'
öffentlich auf

Zahlungsfrist versteigern.
W . Köhler , Aukt.

Jimiiobilverkaus.
Hudc . Ter Landmann I . H.

Wachtenvors Hierselbst läßt seine

Besitzung,
sj das direkt am Lalinliof be-

Icgene Woknliaus mit Garie« ,
groß 3 Acheffelß,

d ) den vorm tjause an bester
Geschäftslage belegene » Lau-
vlah, groß 2 Scheffels .,

c ) 17 Scheffels, in der Nähe -es
Lahnhols belegene Ländereien,
beste Lauplötze,

ltz 7 Scheffels . Moorland das .,
vs den Stremmrlplackeo , groß

2 Tagewerk,
am Sonnabend,

den 9 . Aebruar d . I .,
nachm . 4 Uhr ,

^
in Heinemanns Gasthause hierselbst
nochmal » öffentlich zum Verkauf aus-
setzeii.

G . Haverkamp , Auktionator.
T :e zur Kontursmasie dcS Kauf-

manns Z . G . 2töltjr hies . gehörigen

Anskände,
im ganzen reichlich K000 Mark,
werde ich mit Zustimmung des
Gläubigerausschuffes am

Freitag,
den 8 . Februar d . I .,

nachmittags g Ukr,
im Klubzimmer de» Hotel Kaiserhof
<Eingang Wallstraß, ) bfsrmtich aus
Zahlungsfrist versteigern.

W . Köhler , Aukt.

Anleitung zu Abschlüflrn und
Bilanzen » Unterricht in Buchführung.

C . Knickmann,
_ beeidigter Bücherrevisor.

errichtete.
Turch Len Besuch der schubmacher-

fachfchule bin ich in der Lage, für ge¬
sunde und kranke Füße jeder Ar: be¬
quemes schudwerk anzuiertigen.

Unter Zusicherung reeller und pünkt¬
licher Bedienung , bitte ich um ge¬
schätzte Aufträge.r . vrsrks.

Lrr Kolonist G . Klopvenburg
beabsichtigt seine zu Lüdmosles-
sehn belegene

LV Stelle 1 » ,
wegen Lterbefalls zum I . Mai
d . Z . unter derHand zu verpachten.

Pachtlirbhaber wollen sich
baldmöglichst au den Verpächter
wende n . _

Gänzlicher
Ausverkauf
meines schuhlagers zu Einka .sts-
preisen. Nur frische Ware , keine alten
Ladenhüter.

S . Helmerichs , Lanaestr . 25.

Wer Lchwein
e in kurzer Zeit fett u. fleischig baden
will , gebe täglich Ackermanns Frest-
pulver zwilchen das Futter . Paket
50 Pfg . Hanptniedcrlage : Rats-
Apotheke , Markt 18 ; ferner in den
Trogerien Cd . Penning , Achtcrn-
straße 24 . Wilh . Petz . Haarenstr . 41,
Crnst Wieger , Heiligengeiststr. lö,
Osternburg : Paul Hermann , Bremcr-
sttaße 17.

fspelell-liurvsrllslil
Um Platz ,u gewinnen, verlaust

oroße Posten R e st r zu und unter
Einkaufspreis.

I . Ruft.
Mottenst r . 24, Ecke Haarenstr.

Tas Buch für
"

Wichtigste , bisder unerreichte Er¬
findung . WM ' Teutfches Reichs¬
patent 94583 . MW Höchste Auszeich¬
nungen , zahlreicheDankschreiben. T iskr.
für 50 ^ in Briefmarken . C . Mosen-
thin , früher Hebamme , Berlin t4. AI»
sebaftiansttaße 43. Versandhaus für
sämtl . hygienischen Bcdarssarlikc!

Wardenburg." üben s
T . G . Sparenberg.

Zu verkaufen eine
nah « am Kalben stehende Kuh.

Zu verk. im Marz milchw. Ziege uni»
3 Rockan». Tonnerschwee. Bürgtrsir 82

Verantworttilh für Politik n»n «illeto» : vr . A Heß . für den lokalen Teil : W . v . Busch, für den .Tmeralenteil : P . Aavomskq . Rolanonsdruck und Lerlag von B . Schar,m Ol »e»tz» :z
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